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die Zerftörung des Fkeibeitsturmes. 


i Das barbariſche Werk, das weit über die Grenzen 
Polens hinaus — und gewiß nicht nur in Deutſchland — 
Aufſehen erregt, hat begonnen. Die erſten Quadern wur⸗ 
den geſtern aus dem Aufgang zum Bismarckturm gebrochen. 
Die eine der großen gußeiſernen Feuerſchalen liegt zer⸗ 
trümmert vor den jungen Tannen, die dem Denkmal zu⸗ 
nächſt ſtehen. Man hat es ſehr eilig gehabt, den ebenſo 
denkwürdigen wie übereilten Beſchluß des Magiſtrats und 
der Stadtverordnetenverſammlung auszuführen. Sind ſich 
die patriotiſchen Hintermänner des Ingenieurs Glowacki 
nicht ſicher, daß ſie den Rieſen aus Feldgeſtein in den vier 
Monaten, die ihnen vom 1. Mai an noch zur Verfügung 
ſtehen, auch wirklich bezwingen werden? Oder will man 
dem Einſpruchder vorgeſetzten Verwaltungs⸗ 
behörde vorgreifen, der den Beſchwerden der deutſch⸗ 
polniſchen Minderheit im Stadtparlament und der bei den 
Wahlen klar erwieſenen Bevölkerungsmehrheit in der Stadt 
mit großer Wahrſcheinlichkeit folgen wird? _ 

Selbſt der „Dziennik Bydgoſki“, dem man kein 
Fünklein Achtung vor Bismarck und keine Freundſchaft mit 
den Deutſchen nachſagen kann, hat über die Zerſtörung des 
wuchtigen Wahrzeichens unſerer Stadt ſeine eigenen Ge⸗ 
danken. Zu dem Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung 
ſchrieb er kurz die vielſagende Widmung: Zerören ift 
leichter als aufbauen. Zum Zerſtören bedarf es 
keines aroen Geiſtes. Hat das Stadtparlament keine wich⸗ 
tigeren Aufgaben zu löſen?“ Und in ſeiner letzten Ausgabe 
ſchreibt das gleiche chriſtlich⸗zemokratiſche Organ, deſſen 
Stadtv-rordnete geſchloſſen für den Abbruch geſtimmt 


hatten: „Bekanntlich hat die Stadtverordnetenverſammlung 


in übereilter Art beſchloſſen, den in einen Freiheitsturm 
umgetauften Bismarckturm abbrechen zu laſſen. Unſerer 
Anſicht nach iſt der Beſchluß höchſt unglücklich und poli⸗ 
tiſch unklug. Er hat ſehr viel Staub nicht nur unter 
den Deutſchen in Polen aufgewirbelt, ſondern auch 
jenſeits der polniſchen Grenzen, und wird mit Hilfe der 
deutſchen Bemühungen auch die Weltpreſſe beſchäftigen.“ 
Im Anſchluß an diefe ſcharfe Kritik, die nur inſofern un⸗ 
richtig iſt, als der Zerſtörungswille der Mehrheit unſerer 


fion über das 
rungswerk ſeinen Gan 
Der telegraphiſche Appell der deutſchen Strafe 
tion, der heute an den Poſener Wojewoden gerichtet wurde, 
und durch einen Schritt beim Innenminiſter unterſtützt 
werden dürfte, muß ſchnellen Erfolg haben, damit 
nicht die polniſche Nation in ihrem Auſehen ſchwerſten 
Schaden erleidet. Einen „Zurm der Schande“ wollte 
man nach der Ausſage eines politiſchen Arztes niederreißen. 
Erſt die Ruinen, die teilweiſe von den Grundmauern der 
altpolniſchen Burg Bydgoſzez herſtammen, erit die kahle 


Kuppe, die vom Zentrum der Stadt her über der 
Brahe ſichtbar wird, werden ein D . kmal der 
Schande ſein. 


Iſt es nicht auch vom nationalpolniſchen Stand- 
punkt aus betrachtet ein Frevel, dieſes Wahrzeichen zu zer⸗ 
trümmern, das ſchon längſt in prunkhafter Feier und mit 
prieſterlicher Aſſiſtenz zum polniſchen reiheitsturm nmz 
getauft wurde. Nur kleine Menſchen kränken ſich 
über einen Bismarckturm, nur törichte Patrioten veißen 
einen Freiheitsturm nieder. Wer feinem Volk Kraft und 
langes Leben zutraut, erachtet es für unwürdig, zu dieſem 
Zerſtörungswerk auch nur den kleinen Finger zu reichen. 
Er macht auch die unverſchämte Lüge nicht mit, die von 
einer Baufälligkeit dieſes Giganten in Stein zu 
ſprechen wagte. Mag es im Putz der Ehrenhalle auch einige 
Riſſe und Sprünge geben, die in Beton gebetteten Quader 
des herrlichen Ausſichtsturmes, der unſere Stadt dem 
Bürger und Gaſt in ſchönſter Wirkung vor Augen führt, 
ſind wohl die feſteſten Mauern, es in Bromberg 


ibt. 

E Wer fih über die Kränkung der Deutſchen 
freut, die dieſem Schauſpiel zuſehen, ſoll gleichzeitig daran 
denken, daß er den Namen des eigenen Volkes kränkt, 
wenn er fremden Wert und fremde Bauten nicht zu er⸗ 
tragen vermag. Man kaun noch viel nieberreißen. Das 
ehemals preußiſche Teilgebiet hat ungesählie ſteinerne 
Zeugen jener Leiſtungen, die das Deutſch Bismarcks in 
dieſem Lande hervorbrachte. Sucht dieje Leistungen zu 
übertreffen; aber glaubt nicht, daß ihr durch die Zer⸗ 
trümmerung alter Bauten den eigenen Wert erhöht. 


Zwiſchen den Schlachten. 
Nach dem erſten Wahlgang in Frankreich. 


Paris, 24. April, (Eigene Drahtmeldung.) Nach dem 
Vorliegen der endgültigen Wahlergebniſſe bemüht ſich die 
eutige Morgenpreſſe, die Schlußfolgerungen aus dem erſten 
wit Igang zu ziehen. Im allgemeinen läßt ſich noch ein ge- 
er es Taſten feſtſtellen. Die Rechtspreſſe unterſtreicht den 
Pa 7 Wablgang zutage getretenen Ruck nach Re 8. den 
Links e Blätter der Linken anerkennen müſſen. Die 
bei 5 prele fegt jedoch ihre Hoffnung auf die Stichwahlen, 
dien ſie mit einem Sieg ihrer Parteien rechnet. 
8 e Kere Nouvelle“ faßt ihr Urteil dahin zuſammen, 
IR, olſchewismus und der Pazifismus ge⸗ 
` ge n worden feien, während der vereinigte Sozialis⸗ 
4 eine ernſte Warnung erhalten habe. Der Sieg 
e Sonntag fei der Einigung der Linken 
= Sy en., „Quotidien“ fiebt als bezeichnendes Er⸗ 
= 1 die 2 dem erſten Wahlgang den Sieg der Rechtskräfte 
1 infe an und ermahnt die Linksvarteien, der De- 
2 te nunmehr zum Siege zu verhelfen. Das „Oeuvre“ 
erklärt, der zweite Wahlgang werde den demokratiſchen Pare 
teien zweifellos günftige Ergebnißfe bringen. Der Homme 


Thema 


Libre“ meint, die Regierungsmehrheit werde aus 
den Wahlen geſtärkt hervorgehen. Infolge einer Zu⸗ 
nahme der radikal⸗ſozialiſtiſchen Sitze werde die Regierungs⸗ 
mehrheit eine Linksrichtung erhalten. „Humanité“ teilt 
mit, daß die kommuniſtiſchen Parteien ſämtliche Kan⸗ 
didaturen im zweiten Wahlgang aufrecht erhalten wer⸗ 
den. Aus einer Statiſtik des Blattes geht Hervor, daß die 
Kommuniſten tatſächlich gegenüber dem Jahre 1924 192 870 
Stimmen gewonnen haben. Auch in Elſaß⸗Lothringen iſt die 
Zahl der Kommuniſtenſtimmen geſtiegen. 
5 f 


Große Erfolge der Autonomiſten 
in Elſaß⸗Lothringen. 


Wie die „Voſſ. Ztg.“ aus Straßburg erfährt, vollzogen 
ſich die Wahlen in Elſaß⸗Lothringen unter allgemein 
recht ſtarker Teilnahme der Wählerſchaft. Es kam nirgend⸗ 
wo zu nennenswerten Zwiſchenfällen. Aber der Ausfall 
dieſer Wahlen ſelber iſt ein Zwiſchenfall von ganz über⸗ 
ragender Bedeutung. Zur allgemeinen Überraſchung haben 
die autonomiſtiſchen Kandidaten große Erfolge erzielt, ob⸗ 
wohl ſie faſt überall erſt in letzter Stunde aufgeſtellt wurden 
und obwohl ſie kaum Propaganda treiben konnten. Die 
meiſten von ihnen ſitzen zurzeit in Kolmar im Gefängnis 
und warten auf die Eröffnung der Schwurgerichtsverhand⸗ 
lung, die auf den 1. Mai angeſetzt iſt. Offenbar hat ihnen 
gerade die Tatſache, daß ſie Kandidaten ſind, die hinter Ge⸗ 
fängnismauern ſitzen, eine Tatſache, die ſie in ihren Wahl⸗ 
plakaten nicht ungeſchickt durch entſprechende Bilder illuſtrier⸗ 
ten, Sympathien in weiten Kreiſen verſchafft. Verſchiedenen 
autonomiſtiſchen Kandidaten iſt es gelungen, einige der ein⸗ 
flußreichſten Führer der größten und ſtärkſten elſäſſiſchen 
Parteien in eine verzweifelte Nachwahl zu drängen. Ferner 
ift a piaja daß die Radikalſozialiſten überall eine deut⸗ 
liche Niederlage erlitten haben. Auch die elſäſſiſchen Sozia⸗ 
liften, die Gegner des Autonomiegebankens find, haben ſehr 
ſchlecht apgeſchnitten. Den Kommuniſtenſtimmen find in 
allen Kreiſen, in denen keine reinen autonomiſtiſchen Kan⸗ 
didaten aufgeſtellt waren, die Stimmen der autonomiſtiſch 
eingeſtellten Wähler zugeführt worden. 

Es iſt jedenfalls nicht daran zu zweifeln, daß man in 
Paris über den Ausfall der Waßlen in Elſaß⸗Lothringen 


im Laufe der nächſten Wochen die allergenaueſte Unte ng 
anſtellen, und daß die Beratung über beſondere ih 
nahmen nicht lange warten laſſen wird. Die Ma 


erung der leitenden 


Die demokratiſche 
tung“ ſchreibt: „Auch wer die Wahlverſammlungen in den 
letzten Wochen von Dorf zu Dorf verfolgte und mit aller⸗ 
hand Überraſchungen rechnete, wird geſtehen müffen, daß die 
Wahlreſultate im Elſaß die ſchlimmſten Erwartun⸗ 
gen übertreffen. Die Reſultate des Unterelſaß geben 
mit denen des Oberelſaß zuſammengenommer den Wahlen 
den Charakter von Oppoſitionswahlen, einer 
Oppofitton gegen eine Politik, die wir von jeher ver⸗ 
hängnis voll bezeichnet haben. 


Briands Gegenentwurf 


m amerikaniſchen Vorſchlag eines Kriegs: 
5 . 4 eee I 


„Straßburger Neue Bei- 


Der franzöſiſche Ergänzungsvorſchlag zum Antikriegs⸗ 
paktentwurf des amerikaniſchen Staatsſekretärs Kellogg, der 
in Berlin, London, Rom, Waſhington und Tokio überreicht 
wurde, hat folgenden Wortlaut: s 

Der deutſche Reichspräſident, der Präſident der Ber- 
einigten Staaten von Amerika, der Präſident der franzöſi⸗ 
ſchen Republik, Seine Majeſtät der König von England, 
Irland und den britiſchen Dominien, Kaiſer von Indien, 
Seine pon i der König von Italien, Seine Majeſtät der 
König von Japan 


beſtehenden friedlichen und freundſchaftlichen Beziehungen 
dauerhaft zu geſtalten, ſondern zugleich die Gefahr eines 
Krieges zwiſchen allen Mächten der Welt zu beſeitigen, 

darüber einig, in einem feierlichen Akt ihren äußerſt 
förmlichen und klaren Beſchluß feſtzulegen, den Krieg als 
Werkzeug der nationalen Politik zu verwerfen und auf 
pid Ae iche Regelung internationaler Konflikte hinzu⸗ 
arbeiten, 

ſchließlich der Hoffnung Ausdruck verleihend, daß al le 
anderen Nationen der Welt ſich dieſem im Intereſſe 
der Menſchheit gelegenen Beſtreben anſchließen werden, um 
das Zuſammenwirken der ziviliſierten Völker in einem etne 
heitlichen Verzicht auf den Krieg als Werkzeug 
der nationalen Politik zu verwirklichen, haben beſchloſſen, 
einen Vertrag zu ſchließen, und zu dieſem Zweck zu ihren 
Bevollmächtigten ernannt: 


(folgen Namen) 


die. nach Austauſch ihrer in guter und gehöriger Form be⸗ 
fundenen Vollmachten. die folgenden Beſtimmungen verein⸗ 


bart ; 

rt. 1. Die hohen vertragſchließenden Parteien erklären 
feierlich ohne Be die Ausübung ihres Rechtes auf rechte 
mäßine Verteidigung beeinträchtigen zu wollen, jo wie dieſes 
den beſtehenden Verträgen feſtgelegt iſt, beſonders wenn 
ſolche Verträge die Verletzung gewiſſer darin enthaltener 
Beſtimmungen einem feindlichen Akte gleichſtellen, daß ſie 
die Inanſpruchnahme des Krieges verurteilen und auf ihn 
als Werkzeug der nationalen Politik verzichten, d. h. zur 
lusführung einer verſönlichen, ſpontanen und unab⸗ 
hängigen politiſchen Handlung, die fie aus eigenem An- 
triebe vornehmen würden, ohne ſich dazu durch die Anwen: 
dung eines Vertrages wie der Völkerbundſatzung oder 
irgend eines anderen beim Völkerbund eingetragenen Ver⸗ 

trages veraulaßt zu tehen- 5 ` 155 


ben: 


in gleicher Weiſe von dem Wunſche beſeelt, nicht nur 
die glücklicher weiſe jetzt (2) zwiſchen ihren Völkern 


Art. 2. Die Regelung oder Entſcheidung aller etwa 
zwiſchen den hohen vertragſchließenden Parteien entſtehen⸗ 
den Streitigkeiten oder Konflikte, welcher Natur oder wel⸗ 
chen Urſprungs ſie auch ſein mögen, wird von den Be⸗ 
teiligten niemals anders als auf friedlichem Wege atges 
ſtrebt werden. 

Art. 3. Wenn eine der hohen vertragſchließenden Par⸗ 
teien dieſen Vertrag verletzen ſollte, würden die anderen 
vertragſchließenden Mächte dieſer gegenüber von Rechts⸗ 
wegen von ihren in dem Vertrage übernommenen Verpflich⸗ 
tungen befreit 104 75 > 

Art. 4. Die Beſtimmungen dieſes Vertrages beein⸗ 
trächtigen in keiner Weiſe die Rechte und Pflichten. die ſich 
für die vertragſchließenden Mächte aus früheren inter⸗ 
e Übereinkommen, an denen ſie beteiligt ſind, 
ergeben. A i 

Art. 5. Alle Mächte werden zum Beitritt zu 
dieſem Vertrage aufgefordert werden; der Vertrag wird 
erſt in Kraft treten, nachdem er allgemein angenom⸗ 
men ſein wird, es ſei denn, daß die unten bezeichneten 
Signatarmächte in Übereinſtimmung mit den inzwiſchen 
beigetretenen Mächten ſich darüber verſtändigen, das Inkraft⸗ 
treten des Vertrages trotz des Fehlens einzelner Beitritts⸗ 
erklärungen zu beſchließen. s 

Art. 6 enthält formale Beſtimmungen über die Rati⸗ 
fikation des Vertrages. 70 


Die „Bremen“ vor dem Start. 


Newyork, 24. April. (Eigene Drahtmeldung.) Auf 
Greenly Island werden die letzten Vorberei⸗ 
tungen zum Start unternommen. Während einzelne 
Meldungen den Abflug der „Bremen“ bereits für heute 
vormittag vorausſagen, ſind andere Berichte weniger opti⸗ 
miſtiſch und betonen, daß unter Umſtänden noch zwei bis 
drei Tage bis zum Start vergehen können. 

Fitzmaurice iſt geſtern glücklich mit feinem Erſatz⸗ 
propeller für die „Bremen“ auf Greenly Island gelandet. 

* 


Lindberg) erwartet die Ozeanflieger. 


Ve:ryork, 24. April. (Eigene Drahtmeldung.) Ozcan- 
He Oberſt Lindbergh iſt im Flugzeug auf dem 

kliß⸗Field eingetroffen, um dort, wie er erklärte, die 
„Bremen“⸗Flieger zu begrüßen. 


Konflikt in der Budgetlommiſſion. 


Zum Schluß der Freitagſitzung der Budgetkommiſſion 
war es zwiſchen der Mehrheit der Kommiſſion und 
dem Vorſitzenden Abg. Byrka über die Art der Erledigung 
der einzelnen Budgetteile in dritter Leſung zu einem Kon⸗ 
[litt gekommen. Der Abg. Byrka hatte gefordert, zur 
Vereinfachung der bisherigen beſchwerlichen Art der Behand⸗ 
ns des Staatshaushaltsvoranſchlages die dritte 
Leſung unverzügli nach der zweiten vorzu⸗ 
nehmen. Die Mehrheit der Kommiſſion vertrat jedoch den 
Standpunkt, daß das Sejmreglement auch in der Kommiſſion 
verpflichte und daß die dritte Leſung des Budgets erſt nach 
der Erledigung des ganzen Budgets in zweiter Leſung ere 
folgen dürfe. Der Standpunkt der Mehrheit der Kom⸗ 
miſſion wurde in einem entſprechenden Beſchluß nieder⸗ 
gelegt, und dies führte dazu, daß der Abg. Byrka den 
VorſitzZ niederlegte mit der e daß die 
bisherigen Arbeitsmethoden der Kommiſſion in hohem 
Grade die rechtzeitige Verabſchiedung des Budgets erſchwe⸗ 
ren, ja vielleicht unmöglich machen würden. Dafür aber 
könne er keine Verantwortung übernehmen. 7 

In der Montagſitzung, die der Sejmmarſchall Daſzyn⸗ 
ſki ſelbſt leitete, wurde nach einer längeren Diskuſſion mit 
14 Stimmen der am Freitag gefaßte Beſchluß der Mehrheil 
kaſſiert. Im Anſchluß hieran wurde zum Vorſitzenden 
der Kommiſſtion der Abg. Byrta mit 12 Stimmen wieder⸗ 
gewählt, worauf Byrka unverzüglich den Vorſitz übernahm. 
Damit gilt der Konflikt als beigelegt. Die Kommiſſion 
beſchäftigte ſich hierauf mit dem Budget des Landwirtſchafts⸗ 
miniſteriums. š 


Der Voranſchlag für Sejm und Senat. 


Warſchau, 24. April. Die Budgetkommiſſion des Sejm 
erledigte in einer ihrer letzten Sitzungen in zweiter Leſung 
den Haushaltsvoranſchlag für Seim und Senat. Das 
Regierungsprojekt ſieht auf der Ausgabenſeite 
8 628 746 ty, an Ein nahmen 178397 Zloty vor. Von 
dieſem Betrage entfallen auf die Diäten für die Abge⸗ 
ordneten und Senatoren 7 778 452 Zloty. Angenommen wurde 
der Vorſchlag des Berichterſtatters, das Budget auf 10 626 000 
Zloty zu erhöhen, und zwar für die Beamtenbeſoldungen, 
für Koſten der Beamtenreiſen, für das Sejmhotel, die 
Bibliothek u. a. m. 8 j 


Kommuniſtenverhaftungen. 


Kattowitz, 3. April. Im Stadtteil Boguſchütz wur⸗ 
den geſtern 30 Kommuntſten verhaftet und nach 
dem Unterſuchungsgefängnis gebracht. Die kommuniſtiſchen 
Führer aus ganz Oberſchleſien hatten eine Geheimverſamm⸗ 
lung abgehalten, in der große Demonſtrationen für den 
1. Mai vorbereitet werden ſollten. Dieſer Verſammlung war 
die Polizei auf die Spur gekommen. Heute wurde die 
Razzia auf Kommuniſten in Kattowitz und im Dabrowaer 
Kohlenrevier fortgeſetzt. In Brzozowo wurde der Kom⸗ 
muniſtenführer Maron verhaftet. Die Menge ver⸗ 
ſuchte, ihn zu befreien, und erſt als die Polizei Shred- 
ſchüſſe abgegeben hatte, gelang es, den Verhafteten ins Ge⸗ 
fängnis einzuliefern. In Kattowitz wurden weitere 
57 Kommuntiſten verhaftet, in Sosnowioe 52 Peru 

onen. i i 3 


zählen: 


entſ⸗ 
Bech die Sammlungen und den 

Be 

vielen Mühen durch. Zwei 


Dietz. 


von weit 


betrifft die Wahlen zum Preußiſchen Landtag, 
er das Minimum der Stimmen⸗ 


Staatsliſtenmandat erobert werden kann. 


liſte gewählt wurde. 


Daczewſfi als Wah vrophet. 
Die Folii der Anwahrheit 
macht ſich nicht immer bezahlt. 


Berlin, 23. April, Für die gegenwärtige N ri 
haben die polniſchen Organkſatlonen in Au 
land, wie wir bereits melden konnten, beſchloſſen ähnli 
wie in den Jahren 1922 und 1924, mit einer Liſte des 
Blocks der nationalen Minderheiten ſowohl bei den 
Reichstags als auch bei den Landtagswahlen 
hervorzutreten. Kein Menſch in Deutſchland macht ihnen 
deswegen — wie dies uns widerſuhr — den Vorwurf des 
Staatsverrats. Gott ſei Dank! 


Der polniſche Landtagsabgeorbnete Jan Baczewſki gab 
dem Berliner Vertreter des „Ilnſtrowany Kurier Cys 
dzienuy“, der ihn um feine Meinung darüber befragte, 
welche Chancen die polniſchen Liften bei den Wahlen hätten, 
folgende Erklärung ab. 
„Wir rechnen diesmal mit zwei Mandaten zum 
Reichstag und mit zwei Mandaten auch zum 
preußiſchen 1 Dieſe Rechnung ſtützen wir 
ausſchließlich auf den ſchleſiſchen Wahlbezirk, der 
über das Gelingen unſerer Kampagne entſcheidet. Zur Er⸗ 
langung eines Abgeordneten⸗Mandats zum Reichstage muß 
nämlich eine Liſte in einem Bezirk 60 000 Stimmen auf ſich 
vereinigen. Erſt die Erfüllung dieſer Hauptbedingung aibt 
das Recht, von der Staatsliſte bedacht zu werden, auf 
welche die übriggebliebenen Stimmen und die Stimmen aus 
anderen Wahlbezirken verrechnet werden, in denen ſie 
zur Erlangung eines Mandats nicht ausreichten. . rai ot 
em 
Unterſchtede jedoch, daß hi 
gabi 40 000 beträgt. Bet den letzten Wahlen zum Reichs⸗ 
ag entfielen auf die polniſche Lifte in Schleſien 42000 Stim- 
men, mithin 18000 zu wenig. Infolgedeſſen find etwa 
60 000 polniſche Stimmen aus den anderen Bezirken ver⸗ 
loren geaenoen. Im ganzen wurden mithin 100 000 pol- 
niſche Stimmen umſonſt abgegeben und wir erlangten keine 
Vertretung im Parlament. Das ſind die Folgen der deut⸗ 
chen Wahlordnung, die ſich ausdrücklich gegen die 
nationalen Minderheiten richtet.“ 
Zu dieſer ebenſo tendenziöſen wie unrichtigen Bemer⸗ 
kung ift zu fagen, daß in Polen — abgeſehen von anderen 
ſchwierigkeiten für die Minderheiten: Unmöglichkeit der 
iſtenverbindung, Wahlkreisgeometrie, Nichtverrechnung der 
Reſtſtimmen auf der Staatsliſte uſw. — erit dann ein 
ert w wenn (nicht wie 
in Preußen⸗Deutſchland in einem, ſondern) mindeſtens in 
drei Wahlbezirken je ein Abgeordneter der betr. Staats⸗ 


1 Wenn die Polen in Preußen unter 
dem bewußt minderheitsfeindlichen Wahlrecht des ver⸗ 
ſtorhenen Paters Lutoſlamſki zu wählen hätten, würden fie 
nicht die geringſte Ausſicht haben, weder für den 
Reichstag, noch für den Landtag ein Staatsliſten⸗Mandat zu 
erringen. Doch laſſen wir Herrn Baczewſki weiter er⸗ 


„Diesmal müſſen wir im Oppelner Bezirk 18.000 
Stimmen mehr erlangen, und wir werden ſie auch 
erlangen. Dann erhalten wir aus den Stimmen der an- 
deren Bezirke auch das zweite Mandat. Meine Berech⸗ 
nungen ſtützen ſich auf reale Grundlagen. Zur Hälfte auf 
die bedeutenden Fortſchritte unſerer Organiſations⸗ 
aktion im Laufe der letzten Jahre (die in Polen unter 
dem Zeichen des Verbots des Deutſchtumsbundes ſtanden! 
D. R.), zur anderen Hälfte auf die günſtige Entwickelung 
der inneren und äußeren politiſchen Lage in Polen. 
Die politiſchen Verhältniſſe in Polen haben einen hervor⸗ 
ragenden Einfluß auf die Stärkung des polniſchen Elements 
in Deutſchland, und in der Wahlaktion iſt dieſer Einfluß 
entſcheidend. Es kaun hier von keiner Irredenta 
die Rede ſein; doch ift es verſtändlich, daß das Erſtarken des 
polniſchen Staatsgedankens unter der mächtigen Regierung 
des Marſchalls Piklſudſki, daß das Gelingen der pol⸗ 
niſchen Außenpolitik und die Stärkung der Grofe- 
macht Autorität Polens, ferner die Stabiliſierung 

er polniſchen Valuta und die amerikaniſche 
nleihe Tatſachen find, die der antipolniſchen Agitation 
unter der polniſchen Bevölkerung in Deutſchland die Waffe 
aus der Hand winden. Waren doch die ungeregelten Ver⸗ 


hältniſſe in Polen, die wackligen Regierungen und die wert⸗ 


loſe Valuta das ſtärkſte Argument der deutſchen Agitatoren. 
Man darf auch nicht vergeſſen, daß die in e ireen 
wohnende polniſche Bevölkerung in rieſiger Zahl in indu⸗ 
ſtriellen Unternehmungen arbeitet, die ſich auf polniſcher 
Seite befinden, daß alfo diefe Bevölkerung Gelegenheit hat, 
ſich mit eigenen Augen davon zu überzeugen, wie in der 


pupa 


der Bismarckturm in Bromberg. 


m Oktober 1005 trat in Bromberg ein porbereitendes 
Komitee für die Errichtung eines Bismarckdenkmals zu⸗ 
fammen, das ſich für Erbauung eines Bismarckturms 
ied und den Platz für ihn feſtlegte. Das „eigentliche“ 
Komitee begann ſeine Tätigkeit erſt im Februar 1907 und 
i Bau mit mannigfachem 
chſel in der Zuſammenſetzung und auch im Vorſitz mit 


tänner find es vor allem, denen 
der Löwenanteil der Arbeit, aber auch des Erfolges zu⸗ 
fiel: Regierungspräſident von Guenther und der wit- 
ermüdliche, raſtlos wirkende Schriftführer Rentier Robert 
Als fachmänniſcher Berater ſtand ihnen der Kreis. 
bauinſpettor Baurat Herrmann zur Seite, 
Die n war nicht leicht. Galt es 
doch die gewaltigen Steinmaſſen in mächtigen Blöcken oft 
ber und auf zumeiſt minderwertigen Zufahrts⸗ 
rapen heranzuſchaffen. Zum Denkmal, das nur auf Ume 
egen zu Wagen erreichbar iſt, führte ein einziger Pee 
weg, der, ſandig und ſchmal, eine Fülle von Schwierigkeiten 
ſchuf. 700 Kubikmeter Steine wurden fo berge und 


bedeckten bereits im Februar 1911 das umliegende Gelände. 


Ein Teil von ihnen entſtammt der alten Bromberger 
Stadtmauer. Die Ausführung der Erd» und Maurer- 
arbeiten fiel dem Maurer- und Zimmermeiſter B. Wie ſe 
in Bromberg zu, die Bauleitung hatte Baurat Herre 
mann. Am 31. März 1911 geſchah der erſte Spakenſtich. 
Anfang Mal ſolgte die Grundſteinlegung in Gegenwart von 
etwa 150 e Ehrengäſten. Bald begannen die Erd⸗ 
und Fundamentierungsarbeiten, Gerüſt und Mauerwerk 
Hana uſehends empor. Nach Vollendung der äußeren 
Steinumhüllungen wurden im Herbſt { 

vorgenommen, und, als dann die Gerüſte fielen, zeigte 
zum erſten Male der Turm feine W Geſtalt. Erfreu⸗ 
lich iſt es, daß während des ganzen Baues Unglücksfälle 


nicht zu verzeichnen geweſen ſind. Nunmehr ſetzten die Ar⸗ 


beiten im Innern ein. Im Verlaufe des Jahres 1912 wurde 
dann die innere Ausgeſtaltung, all die notwendigen Maler⸗, 
Maurer-, Schloſſer⸗ und Tiſchlerarbeiten, im weſentlichen 
beendet, auch das Standbild Bismarcks aufgeſtellt, das 
ganze Grundſtück, das etwa 12 Morgen umfaßt. umzäunt 
und die Feuerſchalen an die für ſie beſtimmten Stellen ge⸗ 
bracht. Beſondere Schwierigkeiten verurſachte der Hinauf⸗ 
transport des großen Beckens für das Hauptfeuer auf dem 
Scheitel des Turms. Schließlich folgten im Jahre 1913 die 
Schlußarbeiten, das Anbringen der Ehrentafel, die Glaſer⸗ 
arbeiten, Fußbodenlegung uſw. Am 1. Mai 1913 war das 
erk vollendet, das 120 000 Mark gekoſtet hat und das ab» 
arte man ſich jetzt in der Stadtverordnetenverſammlung 
eichten Herzens entſchloß. 
Der Platz, * dem ſich heute noch (in vier Monaten, 
gerechnet vom 1. d. J., fol der Turm abgetragen fein!) 


die Verfugungen 


Unmöglichkeit. 


ſcher Seite fortdisputieren, 


viel gelogen und übertrieben! i 
Aa Wir winien der polniſchen Minderheit in Deutſchland 
für die bevorſtehenden Wahlen alles Gute. 
ihr im beſonderen, daß endlich einmal volniſche Füßrer in 
die Parlamente gewählt werden, die wahrhaftig find! 


Wirklichkeit jene „polntſche ier ait sſteht, von der ihr 
die deutſchen Agitatoren erzählten. Es iſt direkt ſchwer, 
Worte dafür zu finden, um dieſen rieſigen Unterſchied, um 
den Stimmungsumſchwung dieſer Bevölkerung zu⸗ 
gunſten Polens auszudrücken. 

Dies find die Folgen der Regierung eines Menjen 
der Vorſehung, für den ich den Wojewoden Gra⸗ 
zynſki betrachte. (Vgl. die Terroraktionen der Aufſtändi⸗ 
ſchen, die in Oſtoberſchleſien an der Tagesordnung find. D. R.) 
Ich verſtehe es wohl, daß die Deutſchen Herrn Graiyaſkt 
nicht verdauen können (ein famoſer Vertreter des Minders 
heitengedankens! D. R.), weniger verſtändlich iſt es, daß auch 
gewiſſe polniſche Politiker an ihm etwas auszuſetzen 
haben. Doch das ſind innere polniſche Angelegenheiten, in 
die ich mich nicht hineinmiſchen will. Ich wiederhole jedoch, 


daß Herr Wojewode Gratyüſki durch feine ſich auf genaue 


Kenntnis der Pſyche der Deutſchen ſtützende Taktik, unter 
denen er ſicher mehr Reſpekt als Haß weckt, zur größeren 
Stärkung ds Nationalgefühls unter der polniſchen Bevöl⸗ 
kerung in Oberſchleſien zu beiden Seiten der Grenze bei⸗ 
getragen hat. Jetzt haben wir die Gewißheit, daß die pol- 
niſchen Behörden eine Wiederholung der Vorgänge nicht zu⸗ 
laſſen werden, die ſich im Jahre 1924 ereigneten, da die in 
Polen wohnenden Deutſchen zum Schaden der Wahlaktion 
der in Deutſchland wohnenden Polen tätig waren. Damals 
haben die Deutſchen, Grubendirektoren von Unternehmun⸗ 
gen, die ſich auf polniſcher Seite befinden, im Kulminations⸗ 
punkt der Wahlkampagne in Deutſchland etwa 7000 polniſche 


Arbeiter als deutſche Staatsangehörige ausgewieſen. (Blöd⸗ 
‚Ann! Das Ausweiſungsrecht ſteht keinem deutſchen Gruben- 


direktor zu. D. R.) Dieſe 7000 köpfige Maffe unferer Lands- 
leute, denen angeblich von Polen das Brot genommen 
wurde (von der damals ſchlechten Konjunktur in Polen 
wurde das Brot genommen. D. R.), fiel, nachdem ſie auf 
die deutſche Seite zurückgekehrt waren, nicht allein deutſchen 
Haitatoren leicht zur Beute, ſondern fie bildeten ſelbſt das 


Objekt, auf das die Agitatoren andauernd als ein Beiſpiel 


dafür hinwieſen, wie die Polen durch Polen geſchädigt wer⸗ 


den. Ich kenne ſogar Fälle, in denen die deutſchen Direk⸗ 


toren polniſcher Gruben dieſen arbeitsloſen Polen ver⸗ 
ſprachen, ihnen Arbeit zu geben als Aquivalent für die Aai- 
tation und für die Stimme auf die deutſche Liſte. (Auch 
dieſes Verſprechen iſt angeſichts der geheimen Wahl eine 
D. R.) Jetzt wird es dazu wahrſcheinlich 
nicht kommen. Dafür haben wir ſchon heute ſichtbare 
Zeichen des deutſchen Terrors gegenüber den polni⸗ 
ſchen Wählern. (Wo denn? Der polniſche Wahl⸗ 
terror im März läßt ſich durch kein Gegenſtück ouf deut- 
D. R.) Die Front gegen 


die polniſche Minderheit in Deutſchland it leider 


fehr groß und umfaßt ſowohl Monarchiſten, als aus Repu- 


blikaner. Die Pflicht, die kulturelle Welt () wegen der 
Gewaltalte 9 ꝗ * der polniſchen Minderheit in 
Deutſchland zu alarmieren, ruht daher in erſter Linie auf 
der polniſchen Preſſe.“ ee ui allerdings ſehr 


Wir wünſchen 


9000 deutsche Tarlamentslandidaten 
im Reich und in den Ländern. 


Wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, iſt die Kandidatenauſſtellung 
noch nickt bei allen Parteien beendet. Aber ſchon jetzt läßt 
ſich erkennen, daß die I der Parteien, die Wahlvorſchläge 
8 erheblich größer fein wird als bei den 
letzten len. : ; 8 
ne erechnung ergibt, daß am 20. Mai rund 9000 
deulſche Männer und Frauen für den Reichstag 
und die einzelnen Länderpärlamente kandidieren merz 
den. Das vorige Mal wurden für den Reichs tag rund 
4500 Bewerber gezählt, und zwar waren auf Kreiswahlvor⸗ 
schlägen 4135 Kandidaten und auf den Reichswahlvorſchlägen 
insgeſamt 387 Kandidaten genannt. Schon bei der vorigen 
Wahl wurden 25 Reichswahlvorſchläge gezählt. Diesmal 
wird die Zahl mindeſtens noch vergrößert werden durch den 
Lenin⸗Bund, durch die „Volksrechtpartei“ und durch einige 
andere Parteiſplitter, fo daß infolgedeſſen die Anzahl der 
Reichstagskandidaten auf mindeſtens 5000 geſchätzt werden 


muß. 

Die gleichen Gründe für eine höhere Kandidaten⸗ 
ſchätzung ergeben fih auch bei der Preußenwahl. In 
Preußen kandidierten das vorige Mal auf Kreiswahlvor⸗ 


net gewählt. Auf dem ſteilen Höhenrande, dem alten Ufer 
des Urſtromes, in dem vor vielen Jahrtauſenden die Waſſer⸗ 
maſſen der Weichſel gen Weſten zur Oder ihren Abfluß 
nahmen, bis der große Durchbruch bei Fordon den Fluten 
eine nördliche Richtung gab, in einer Höhe von 40 Meter 
über dem jetzigen Bette der Brahe errichtet, erhebt ſich der 
Zyklopenbau, aus großen Blöcken gefugt, trotzig und f N 
Er iſt weithin ſichtbar, nicht nur über die Stadt fort, ihre 
ſchlanken Türme überragend, ſondern auch dem Beſchauer 
von einer großen Zahl von Straßen und Plätzen der Stadt 
aus greifbar nahe. Dort oben dehnt ſich ein Plateau, 
meilenweit, fait eben, nur durch kleine Rinnen unterbrochen, 
ſteil gegen das Tal abfallend, von ſchier endloſem Walde 
umfaßt. Dieſem Gelände mußte die Geſtalt des 
Turmes ſich anpaſſen. Darum durfte er nicht wie ein 
dünner Maſt auf weiter Fläche in die Höhe ſteigen. Deut⸗ 
— enn ſeine Sprache ſein, ſtolz, nachdrücklich und ein⸗ 
rucks voll í a i i 


Quader türmt fih auf Quader, Block auf Block, alle aus 
dem heimiſchen Boden gewonnen. Einſt durch Gletſcher und 
Eisſchollen vom fernen Norden zu uns getragen, haben fte 
Jahrtauſende lang in der Erde geſchlafen, unendliche Mühe 
hat es gekoſtet, ſie ihrem Schlummerlager zu entreißen, jetzt 
find fie zu neuem Leben erwacht. Auf quadratiihem Grund⸗ 
riß, 21 Meter im Geviert, türmt ſich der Bau 25 Meter auf 
nach dem aus einem allgemeinen Preiswettbewerb hervor⸗ 
gegangenen Plane des Architekten Paul Walther zu 
Berlin. Zwei Meter ragt der terraſſenförmige Unterbau 
von etwa 3 Meter Breite aus dem Erdboden auf, dem ſolgt 
eine Plattform, von der aus das Erdgeſchoß ſich in einer 
Höhe von 6,5 Meter erhebt. Zu ihm führt von Nordweſten 
her eine breite, in den Terraſſenbau eingegliederte, gleich 
dem ganzen Bau ungemein wuchtig wirkende Freitreppe, 
deren 6 Meter langen Granitftufen aus je einem Stein bes 
ſtehen, und die begrenzt tit von zwei mächtigen Treppen- 
wangen von 2,5 Meter Breite. Sie tragen an ihrem vor⸗ 
deren Ende. zwei gewaltige, etwa 40 Zentner ſchwere guh- 
eiſerne Feuerſchalen. Von ihnen aus erſtrahlte am Ein⸗ 
e der ganze Turm in märchenhaft rotem Licht, 
mit den anderen Flammen und Lichtern einen wunderbaren 
Kontraſt Hilden, 


halle. Den Zugang zu dieſer ſperrt ein Portal aus unbe⸗ 
wiegt allein 160 
1.5 Meter hoch! 

Auf dem Erdgeſchoß lagert eine zweite Plattform, von 
einer 1 Meter hohen Steinbrüſtung umzäunt. Auf ihr pejt 
der hochragende Turmſchaft, 2,5 r in feinem Grundriß 


der gewaltige, aber geſchmactvolle Bau erhebt, iſt ausgezeich⸗ 


Das Erdgeſchoß birgt in ſeinem Innern die Gedächtnis⸗ 


hauenen Granitblöcken. Der die Türkrone bildende Block 
Zentner, iſt er doch 3,5 Meter lang und 


ſchlägen 2500, auf Landesliſten 250 Bewerber. Man wird 
W mindeſtens mit 3200 Bewerbern zu rechnen 


Die Klubs in den Kommiſſionen. 


Warſchan, 21. April. Geſtern fand bei Sejmmmarſchall 
Daſz fti eine Sitzung der Borfigenden der Gejm- 
fatt, in der die Verteilung der Plätze in den Seim- 
fommifjionen unter die einzelnen Klubs und die Ver⸗ 
teilung der Kommiſſionsvorſitze vorgenommen wurde. 
Die Verteilung der Vorſitze ift wie folgt: Verwaltungs⸗ 
kommiſſion: Regierungsblock, Stellvertretung: Nationaler 
Volksverband, Verkehrskommiſſion: Deutſcher Klub, Stel- 
vertretung: Regierungsblod, Haushaltskommiſſion: Regie⸗ 
rungsblock, Stellvertetung: yzwolenie; Verfaſſungskom⸗ 
miſſion: Regierungsblock, Stellvertretung: PPS; Kom⸗ 
miflion für Fragen des Arbeitsſchutzes: PPS. Stellvertre⸗ 
tung: r Klub; Kommiſſion für den Wiederaufbau 
des Landes: Ukrainer, Stellvertretung: Regierungsblock; 
Kommiſſion für ſoziale Fürſorge: Piaſten, Stellvertretung: 
Wyzwolenie; Schulkommiſſion: Wyzwolenie, Stellvertre⸗ 
tung: Ufrafner; Rechtskommiſſion: Nationaler Volksver⸗ 
band, Stellvertretung: Regierungsblock; Handelskommiſſion: 
PPE, Stellvertretung: Regierungsblock; Kommiſſion für 
öffentliche Arbeiten: Regierungsblock, Stellvertretung: 
Nationaler Volksverband; Agrarkommiſſion: Ukrainer, 
Stellvertretung: Regierungsblock; Finanzkommiſſion: Re⸗ 
e e Stellvertretung: Plaſten; Militärkommiſſion: 
egierungsblock, Stellvertretung: Bauernpartei; Auslands⸗ 
kommiſſion: Regierungsblock, Stellvertretung: PPS; 
Marinekommiſſion: Nationaler Volksverband, 
tretung: Regierungsblock:; Auswanderungskommiſſton: 
Wyzwolenie, Stellvertretung: Ukrainer; Dotationskom⸗ 
miſſion: Chriſtliche Demokratie, Stellvertretung: PPS; 
Teuerungskommiſſtion: Regierungsblock, Stellvertretung: 
PS; Sanitätskommiſſion: Regierungsblock, Stellvertre⸗ 
tung: Chriſtliche Demokratie. 

Der vom Sejmbureau ausgearbeitete Entwurf über 
die Verteilung der Plätze in den Kommiſſionen unter die 
einzelnen Klubs wurde unverändert angenommen. 

Der Ausflug von Sejmwertretern nach Poſen zur Be- 
den . der Arbeiten an der Landesausſtellung 1929 wird 
am 5. Mai unternommen. 


Republik Polen. 
Falſches Gerücht. 


blatt brachte 
uſchlag gegen 
Danach ſollen 


trotz f feine Angreifer geſchoſſen. 
Die 1 io lch iR 15 en Das Ger 


beim Laden feines Revolvers durch Unverſichtigkeit einen 
Schuß losgelöſt hatte, wobei er ſich am Bein verletzte. 


Erneuern Sie 
Jore Moit. Bestellung auf die Deutsche Nundſchau 


für Mai⸗Juni oder 
für den Monat Mai 


möglichſt ſogleich bei Ihrem Poſtamt, damit die regel: 
mäßige Zuſtellung nicht unterbrochen wird. 


iſt. 
geländer, auf ihr der noch immer 6 
meſſende, 4,5 Meter hohe Turmknopf, der endlich die Fewer- 
ſchale iR Aus der Ferne, von der Stadt und ihren 
Straßen her geſehen, int de nicht eben groß, und doch 
miht fie noch 3,50 Meter im Durchmeſſer, 0,5 Meter in der 
Tiefe und wiegt 80 Zentner. 

Schlicht, einfach und doch voll Kraft, das war 
die Richtſchnur, die den Erbauer leitete, als er das Außere 
des Turmes entwarf. Stimmungsvoll und ernſt, aber doch 
angemeſſenen Schmuckes nicht entbehrend, ſollte er ſein. 

Die Gedächtnishalle, die durch eine kunſtvoll gearbeitete, 
ſchmiedeeiſerne Tür von den übrigen Räumen getrennt ift, 
wird durch Licht erhellt, das durch die mit farbiger Ver⸗ 
glaſung verſehenen Fenſter eindringt. Die ſchönen Scheiben 
wurden zu polniſcher Zeit teils eingeworfen, teils ſind ſie 
bei den Böllerſchüſſen während der Überführung der Leiche 
des Dichters Sienkiewicz zerſtört. Heute iſt der Raum der 
Halle leer. Früher befand ſich hier das Standbild Bis⸗ 
marcks, das faſt inmitten der Halle aufgeſtellt war. Die 
Bildſäule ſtammte von Richter ⸗ Elsner und war vom 
Königlichen Hofbildgießer Gladenbeck, Friedrichshagen, 
gegoſſen. Ferner befanden ſich in der Halle 25 kunſtvolle 
bronzene Gedenktafeln, unter denen beſonders die in die 
Marmorverkleidung der Wand eingelaſſene Kaiſertafel aufs 
fiel: „Dem großen Kanzler Kalſer Wilhelm II. 1912, lautet 
die Inſchrift. Die übrigen 24 Tafeln ſtammten von Städten 
5 en ſtudentiſchen Korporationen und Offizier⸗ 
orps. a 
Von den Plattformen des Turmes bietet ſich den Be⸗ 
ſuchern ein herrliches Bild: Die Stadt mit den vielen 
ſchlanken Kirchtürmen, den Giebeln, das Silberband der 
Brahe mit ihren Flößen und Schiffen, an ihren beiden 
Ufern die Fabrikunternehmen und Schneidemühlen, Felder 
weithin, mit weißſchimmernden Gehöften bedeckt, und jen⸗ 
pne der Stadt wie gen Süden unendlich weiter grüner 

ald. 

Um ein ſolches Baudenkmal, einen ſolchen wundervollen 
Ausſichtsturm wird die Stadt Bromberg ärmer fein, wenn. 
was wir ſtark 2 ylkate möchten, die Abtragung in vier 
Monaten erfolgt iſt. 


. . 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


Die neuen Finanzämter. 


Die Pommerelliſche Finanzkammer gibt bekannt, daß auf 
Grund einer Miniſterialverfügung im Bezirk Thorn, wie 
bereits berichtet, an Stelle des bisherigen einen Finanzamts 
zwei ſolcher Amter eingerichtet worden ſind, und zwar je 
eins für die Stadt und für den Landkreis Thorn (letzteres 
mit dem Sitze in Eulmfee). Die gleiche Anordnung i 
auch in Graudenz erfolgt, wo beide Amter aber in der 
Stadt Graudenz ſelbſt ihren Sitz haben. Die neuen Amter 
haben ihre Geſchäftstätigkeit am 16. April d. J. aufgenom⸗ 
men und befinden ſich: Finanzamt für die Stadt Thorn 
in Thorn, Marktplatz, für den Landkreis Thorn in 
Culmſee, Kolejowaſtraße; Finanzamt für die Stadt 
Graudenz in Graudenz, Börgenſtraße 12, für den Lan bs 
kreis Graudenz in Graudenz, Börgenſtraße 22. Die 
Steuer- und Abgabenpflichtigen aus den genannten beiden 
Landkreiſen haben ihre diesbezüglichen Angelegenheiten in 
den für dieſe Kreiſe eingerichteten Amtern zu erledigen. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 25. April 1928. 


ſchätzenswerten Staatsbürger. Die ſichtlich tief empfunde⸗ 
nen Worte des Geiſtlichen riefen bei der Trauergemeinde, 
unter der ſich auch ſo manche Freunde und Bekannte des 
teuren Toten aus ſtädtiſchen Kreiſen befanden, nachhaltigſten 
Eindruck hervor. Sodann trug man die Leiche hinaus auf 
den Gottesacker, wo nach Vaterunſer und Segen des Geiſt⸗ 
lichen die Trauerfeier ihren Abſchluß fand. Drei Hand voll 
Erde auf den Sarg des in die Gruft Geſenkten, und in 
feierlihftem Ernſt verließ jeder die Ruheſtätte Guſtav 
Lippkes, des treuen, echt deutſchen Mannes. * 


An unſere Grandenzer Rejer. 


Damit in der Zustellung der „Deutihen Rundschau 
in Polen“ keine Unterbrechung geſchi 
empfiehlt es ſich, das en 


für Mai 


bei einer der nachſtehenden 


Nr. 95. 


x 


wehte, immerhin aber eine durch Sonnenſchein ſchon er⸗ 
heblich geſteigerte Frühlingstemperatur herrſchte, eröffneten 
die einzelnen Abteilungen des Sportklubs die diesjährige 
Saiſon. Von 8—9 Uhr hielt die Turnabteilung ihr An» 
turnen ab, an das ſich ein Mittagsſchoppen im Reſtaurant 
„Weinberg“ (Bublitz) ſchloß. Die Tennisabteilung begann 
um 9 Uhr mit ihrem Anſpiel, während die Radler des Klubs 
um 2 Uhr vom „Tivoli“ ab durch die Stadt zum Bodammer⸗ 
ſchen Lokal in Hilmarsdorf fuhren, von wo aus ein Rennen 
über 10 Kilometer um die Klubmeiſterſchaft ſtattfand, aus 
dem als Sieger die Sportskameraden Heinrich Heß und 
Wojak hervorgingen. Die Fußballabteilung legte vor⸗ 
mittags am Grabe ihres verſtorbenen Kameraden Willy 
Neubert, der vor zwei Jahren infolge ſchwerer Er⸗ 
krankung aus feinem jungen, hoffnungsvollen Leben ſchied. 
einen Kranz nieder. Die Abteilung war dazu am Stadtwald 
bee angetreten und zum katholiſchen Friedhof mate 

eri. 7 s 

* Das Fehlen einer Schlachtbude, wie fie vor dem 
Kriege vom damaligen Tierſchutzverein an den Womens 
marktagen auf dem Fiſchmarkt errichtet und unterhalten 
wurde, macht ſich jetzt recht lebhaft fühlbar. Sie wurde ſehr 
ſtark in Anſpruch genommen, und war eine Wohltat inſofern, 
als eine regelrechte, ſaubere und den Tieren möglichſt wenig 


Ausgabe⸗Stellen 


aufzugeben, denn die Nummer vom 1. Mai 
wird bereits am 30. April ausgegeben. 


: Hauptvertriebsitelle, Anzeigen Annahme : 
und Nachrichten⸗Dienſt: — 
Arnold Kriedte, Buchhandlung, 

Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. 

Ausgabe⸗Stellen: 


Guttemplers Loge, Radzunsta 3. 
Willy Beder, Drogenhandi- Plac 23 ftyeznia 


Schmerz bereitende Schlachtung zur Anwendung kam. Do 
zur Zeit hier ein Tierſchutzverein nicht beſteht, könnte die 
Stadtverwaltung ſich der Sache annehmen und die Schlacht⸗ 
halle einrichten. Die Behörde würde ſich den Dank beſon⸗ 
ders derjenigen Hausfrauen und einzeln ſtehenden Perſonen, 
die, da ſelbſt des Schlachtens unkundig, manchmal Mühe 
haben, die Hilfe Dritter in Anſpruch zu nehmen, verdienen. * 

Leichenfund. In der Nähe der Feſtung wurde am 
Sonnabend die Leiche eines etwa 12jährigen Knaben aus 
der Weichſel geborgen und ſodann zwecks Obduktion nach der 
Leichenhalle des ſtädtiſchen Krankenhauſes gebracht. Wie 
feſtgeſtellt wurde, handelt es ſich um die Leiche des, wie mit⸗ 


24 April 
Graudenz (Grudziądz). 


* Die Mißbräuche in der ſtädtiſchen Kaſſe ziehen an⸗ 
ſcheinend noch weitere Kreiſe. Gelegentlich der feit 
Wochen ſtattfindenden Reviſionen iſt feſtgeſtellt worden, daß 
auch der Rendant der Stadtſparkaſſe ſich gewiſſer 
Manipulationen ſchuldig gemacht hat, die, ſoweit bisher er⸗ 
mittelt, zwar keine Schädigung der Stadt oder des Spar⸗ 


kaſſeninſtituts zur Folge haben, wohl aber mit den Pflichten (Getreidemarkt) 30. } eilt, am 16. Februar d. J. in der Nähe der Roſanowſfki⸗ 
ſeines Amtes nicht vereinbar ſind. Es ſoll ſich da. wie wir en eee e eee ben Mühle beim Herunterſpringen von einer Eisſcholle 
hören, um Verleihung von Geldern ohne die er⸗ Makowaki, Frileur, Cheiminsta (Tulmerfte.)40, ins Wafer geſtürzten und dabei ertrunkenen Gymnaſiaſten 
forderliche vorherige Genehmigung des Kuratoriums han⸗ Franz Sontowski, Rzezalniana (Schlachthof⸗ Jvachim Schulz aus Mewe. * 


x Feſtgenommen wurden ſieben Perſonen, und zwar 


ſtraße) 24 
vier wegen Trunkenheit, zwei wegen Diebſtahls und ein 


82 Kolonialwaxenhandlg. Gelbudzta 
(Gelbuderſtraße 5. 
Helene Roeder, Papierhandlung, 
Wybickiego (Marienwerderſtr.) 
Grub, Kolonialwarenhandlung, Koszarowa 
(Kaſernenſtraße) 10. 
Kolonjalwarenhdlg., Koszarowa 
(Kaſernenſtraße 13 


deln. Infolgedeſſen iſt der in Rede ſtehende Beamte vor⸗ 
läufig vom Dienſt ſuspendiert worden. Gerüchte, die von 
einer bereits ſtattgefundenen Verhaftung wiſſen wollen, ent⸗ 
ſprechen nicht den Tatſachen. Angeſichts der ganzen Sachlage 
kann man nur aufs neue den Wunſch ausſprechen, daß 
auch weiterhin die ſtädtiſchen und Gerichtsbehörden mit 


i Zözeſa Obdachloſer. r 
3 Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Die Koſtümfrage zum „Frühlingsfeſt: Der Mai iſt gekommen“ am 
Mittwoch, dem 2. Mai, im Gemeindehauſe ſoll den Teilnehmern 
keine Unkoſten bereiten. Es ſollen bei dieſem Frühlingsfeſte 


größter Strenge und Rückſichtsloſigkeit vorgehen, um die Eduard Schachtſchneider, Forteczna 
a ä chen 2 28. alle Nationen vertreten ſein; wer alſo von früheren Feſten ein 
Atta ken 3 Faſſenwelen mit Stumpf und Stiel Rindt, Bückerel Anna (Lindenſtr.) 17. Koſtüm hat kann es verwerten. Aber auch Touriſten⸗ und ein⸗ 


fache Sommer⸗Kleidung ſind ſehr angebracht, denn es ſoll ein 
zwangloſes, übermütiges Maifeſt werden. Nur die Sorgen follen 

zu Hauſe gelaſſen werden, dafür bringe ſeder Humor und Lebens⸗ 

E frohſinn mit, dann wird er einige fröhliche, übermütige Stunden 

ch verleben. Der Verkauf der Eintrittskarten findet im Geſchäfts⸗ 


auszurotten und das erklärlicherweiſe ins Wanken geratene 
Vertrauen der Bürgerſchaft zur ordnungsgemäßen Funktion 
der Stadtkaſſen und ihrer Beamten wiederherzuſtellen. * 


Die Beſt des Deichhauptmanns a. D. Guſtav Die „Deutihe Rundſchau in Polen“ ift die verbreitetſte d 
Lippke, die am Sonnabend nachmittag erfolgte, fand en Zeitung n Bolen; Angel —4 aan ſind e aia zimmer der Deutſchen Bühne, Miekiewicza 15, ſtatt. (car 5 
Anteilnahme von Vertretern der Vereine und Korporativ- ſonders wirkungsvoll. e Ausgabe » Stellen nehmen F 


H auch Inſeraten⸗Aufträge entgegen. E 
: Geihäftsttele der Deutihen Rundſchau in Polen. 


Thorn (Toruń). 


—dt. Von der Weichſel. Der Ladekai ift dicht mit Laft- 
kähnen verſchiedener Art belegt. Am vergangenen Souutag 
kam der Schlepper „Kollataj“ mit drei Laſtkähnen ſtromauf, 
welche mit Ol⸗ und Benzinfäſſern beladen waren. An der 
Defenſionskaſerne werden Faſchinen ausgeladen. * 


nen ſtatt, in denen der Verſtorbene jo eifrig, erfolgreich und 
unter Einſetzung ſeiner ganzen Perſönlichkeit gewirkt hat. 

ugegen waren Delegierte der Gemeinde Podwitz, des 

eichamts Podwitz, der evangeliſchen Kirchengemeinde 
Gr. Lunau, des Landwirtſchaftlichen Vereins Podwitz⸗ 
Lunau, des Raiffeiſenvereins Podwitz, des Landwirtſchaft⸗ 
lichen Vereins „Eichenkranz“⸗Graudenz und des Deichamts 
der Schwetz⸗Neuenburger Niederung, die auch zum Teil 
durch ſchöne Kranzſpenden ihrer Verehrung und Trauer 
um den Heimgegangenen äußerlich Ausdruck gaben. Pfarrer 
Dieball gab in ſeiner in der Kapelle gehaltenen ein⸗ 
gehenden Trauerrede in treffenden Worten dem Schmerze 
der Angehörigen und aller derer, die mit dem Verewigten 
in feinem langen, arbeitsreichen Leben in nähere Be- 
n getreten ſind, Ausdruck und ſchilderte unter An⸗ 
ührung von vielen Beiſpielen ſeiner umfangreichen Tätig⸗ 
keit den Dahingegangenen insbeſondere als tüchtigen Men⸗ 
ſchen, treuen, liebevollen Familienvater und überaus 


„Drei alte Schachteln“, Kolos hübſche, unterhalt⸗ 
ſame Operette, fand am Sonntag bei ihrer erſten Wieder⸗ 
holung dank der Vorzüge des Stückes ſelbſt, wie auch der 
flotten Wiedergabe durch unfer tüchtiges Liebehaberenſemble 
bei dem wiederum gefüllten Hauſe eine ebenſo begeiſterte 
Aufnahme wie das erſte Mal. Es war eine Aufführung 
wie aus einem Guß bei der kleine Mängel der erſten Vor⸗ 
ſtellung( auch bei Berufsbühnen zeigen ſich ja ſolche bei Pre- 
mieren) ausgeſchaltet waren. Das Stück hat entſchieden 
Schmiß und Zugkraft. i * 

* Eröffnung des Sportbetriebes im Sportklub. Am 
Sonntag, an dem zwar auch noch ein kühles Lüftchen 


Graudenz. 


Meine Verlobung mit Fräuleln 
Anna Alberf erkläre ich hiermit 
für aufgehoben. 6148 
Carl Krause, Hausbesitzer. 


Grudziądz, den 22. 4. 1928. 


damarbeitenit Krane 


in Ziegel und 1 neues 6150 


Schiefer 
EA Jappe) Gummiliſſen 


ara 
Umdedungen 8 
Teerungen |Chelminska 69, parter 
übernimmt REITER OPERE L, 
2661 
k 


de Kos, en Fulmlee Strasburg. 


ö Grudziądz, Gartenstr. 23 
Tel. 423. 8246 ska 38. 
Culmseer (Deutscher Frauenverein Brodnicn 
Geschäfts-, Privat- veranstaltet 
und Familien- am Sonnabend, d. 28. April d. J. 
; im Schützenhause ein 


neuen Kirche in Moder (in der Lindenſtraße) (Heint nichts 
zu werden. Nachdem man. Ziegelfteine angefahren hat, hat 
kauft die Ziegel wieder fortgebracht und anderweitig Uri 
auft. 
t. Eine Kontrolle der Haushöfe auf ihre Sauberkeit be⸗ 
ſteht in Thorn und wird durch Polizeibeamte durchgeführt. 
Sie hat den Beifall jedes ordentlichen Hauswirts gefunden, 
von denen viele manche Geſchichte in punkto der Sauberkeit 
ihrer Mieter erzählen können. Verwunderlich erſcheint es, 


Schwetz. 
Moderne Tapeten 


in großer Auswahl 
Streichfertige Oelfarben und à 
Trockene Farben für Kalk, Leim u. Oele 
Sichelleim - Lacke - Pinsel 
Schablonen - Abzugspapier - Leim 
Glaserkitt (rein Leinölfirniß) 


sowie alle Malerbedarfsartikel liefert in jeder 
gewünschten Menge und Preislage. 5683 


Wiederverkäufer u. Maler erhalten hohen Rabatt. 


Georg Schlenke, Swiecie n./W., 


Telefon 109. Klasztorna 21. Telefon 109. 


Für die vielen Beweije herzlicher 
Teilnahme u. reichen Kranzſpenden, 
ſowie für die troftreihen Worte des 
Herrn Pfarrer Anuſchek beim Heim⸗ 
gange unſeres lieben Entſchlafenen 
ſagen 12 


herzlichen Jani. 


Frau O. Tapper 
und Kinder. 


Schwarzbruch, im April 1928. 


Si Metall- 

ettgestelle 
i.verschiedenenAus- 
führung. empfehlen 
Falarski&Radaike 
- Toruń _ 5677 
$ Szeroka Stary Rynek 
Nr. 44 Tel. 561 Nr. 36 


Oüy⸗Polly 


Operette von Arnold und Bach. t 
von W. Kollo. Völlig neue ae 
Eintrittstarten bei P. Thober Stary Ryner 31. 
Abendkaſſe ab? Uhr. Ende gegen 10.45 Uhr. 


lavierſtimmen 


u. ämtl. Reparaturen an Pianos. 


Erte 0000090 9000000 ' Flügeln. wie Neubefilzen und 
e Kino „PANG, Mickiewieza 106 31 ( pff eg e htt hpi 
e Kino „PANS, Mickiewicza 106. $f s ERS eee ohltätigkeits- Fest 
. OTT TTT 8 = RLALELELTITITITET Tr W3 Bienert D : } x $ É * 
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È Ab heute: Der größte Europafiim unter dem Titel und helm Rundschau Zur Aufführung gelangt: 
e Madonna im Schlafkupee Gegründet 1891. Die Deutsche Rundschau D Re. 
ennicza 2. 3 nach M. Decobra, 2 wird in Culmsee| 2 er tolle Max 
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. s * 3 — 2 in vielen deu on un h 
Srifier-önig $ Hierzu: Kurzes Gastspiel der beliebten Deutſche Bühne Grudzigdz C. B. |auchpoinischenFamilien|Heitere Vorträge — Würfeibude 
Bar en 3 olga- apeille ? Sonntag den 29, April 1928 PERE teen i Nachtoigend Tanz 
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Gesan . : r 
rette in 5 
Beginn 5, 7, 9 Uhr. Sonntags 3, 5, 7 und 9 Uhr. Ope 1 Vorſpiel und 3 Akten derzeit entgegen die|entgegengenommen. 


nei 7 Schi ; 41 von Hermann Haller. Geiangsterte von 
Haare neiden In Vorbereitung: Der Welt erschütterndster Großfilm- %| KRideamus. Muſik von 1 Kollo. Vertriebsstelle Anfang 8 Uhr abends. 
X Selm das f. . wan der Schreckliche. del lss Ceintrittskarten heinrich Sangmeister| Um zahlreichen Besuch bittet 

k OO HIHI HOP OO HH lim Geſchäftszimmer Mickiewicza 15. Tel. 35. in Cul I Der Vorstand, 
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—dt. Noch kein Kirchenbau in Moder. Aus dem Bau der ar 


eine 


daß aber noch niemandem der Schmutz auf dem Platz der 
alten vor Monaten niedergelegten Gaſometer in der Kloſter⸗ 
ſtraße, gegenüber dem Wojewodſchaftsgebäude, aufgefallen 
iſt. Hier liegen Ziegel und Bauſchutt, durch die nur noch 
zur Hälfte ſtehengebliebene Außenmauer den Blicken der 
Vorübergehenden entzogen, in ſeliger Ruhe. Die Früh⸗ 
lingswinde ſorgen dafür, daß ab und zu eine große weiße 
Staubwolke hochwirbelt und durch die Straßen entführt und 
verteilt wird. * * 


t. Der Bau der neuen Bedürfnisanſtalt auf dem Ali- 
ſtädtiſchen Markt iſt bereits in Angriff genommen. Vor 
der Nordweſtecke des Rathauſes hat man einen Geräte⸗ und 
Aufenthaltsſchuppen für die Arbeiter errichtet und hiervor 
das Steinpflaſter bis an die Rathausmauer aufgebrochen. 
Bekanntlich ſoll die Bedürfnisanſtalt unterirdiſch unter dem 
Rathauſe angelegt werden, ſo daß hier größere „Budde⸗ 
leien“ auch noch bevorſtehen. Durch die Bauarbeiten wird 
der Marktverkehr außerordentlich geſtört werden. * * 


+ Das Schwert des Damokles. Die eiferne Wetter. 
fahne auf dem Dachtürmchen des hohen Eckhauſes in der 
Friedrichſtraße (ul. Warſzawſka) am Stadtbahnhof ſteht feit 
einiger Zeit völlig windſchief und läßt die Befürchtung auf⸗ 
kommen, daß ſie eines Tages von ihrem hohen Standpunkt 
auf die Straße herabſtürzen könnte. Um unabſehbares Un. 
glück zu verhüten, iſt eine Wiederaufrichtung und Befeſti⸗ 
gung der Windfahne ſchleunigſt erforderlich. * * 


— Was alles geſtohlen wird! Einem Leſicki hatte 

nach Schönheit ſtrebende Dame verſchiedene Parfüms, 

Seifen uſw. geſtohlen. Im Diakoniſſenhauſe ſtahl fie fogar 

in einem unbe n Augenblick eine Pinzette des Arztes. 

Jetzt ſitzt das Dämchen im Gefängnis und kann die 2 

heitsmittel doch nicht verwerten! * * 
* 


Vereine, Beranitaliungen ic. 

Morgen, Mittwoch, 8 Uhr, findet die letzte Abendvor⸗ 
ſtellung dieſer Spielzeit ſtatt. ur Aufführung ge⸗ 
langt Walter Kollos Operette „Olly⸗Polly“, die beim hieſigen 
Publikum ſtürmiſche Aufnahme fand. Allen denjenigen, die die 
Operette bisher noch nicht geſehen haben, iſt der Beſuch ſehr zu 
empfehlen. Ermäßigte Preifel Näh. im Inſerat. (5978 * 


Culmſee (Che’tniza). 


u. Von einem Wagen überfahren wurde im Laufe des 
gen Nachmittags ein Junge namens Ludwik Fe Ò Ta c- 


fewfki aus Culmſee, wodurch er eine Fußwunde erlitt. 


Der Lenker des Kutſchwagens, der Akademiker Sol- 
kowſki aus Gneſen und zurzeit in Zaleſie, wollte mit dem 
Wagen davonfahren, wurde jedoch von dem Vater des 
Knaben angehalten und einem Polizeibeamten übergeben. 


Bei näherer Unterſuchung ſtellte es ſich heraus, daß beide 


Eydtkuhnen — Poſen— Berlin vereitelt worden. 


ziffert ſich auf 3000 Zloty. — 
Olſtowfki in Abbau Boleſzyn, der auf dem Gute Chelſt 


welchem 


entgegen 


Teile Schuld an dem Unglück hatten, da der Kutſchwagen 


im ſcharſen Trabe durch die Stadt fuhr, das Kind jedoch 

ohne Aufſicht war. Es iſt immer zu wiederholen, daß klei⸗ 

nere Kinder nicht ohne Aufſicht auf den Straßen zu belaſſen 

Bid da ſonſt leicht größere Unglücksfälle ſich pre 
nnen. 


—— —— 


* Jablonowo, 23. April. Wieder ein vereitelter 
Etſenbahnanſchlag. In der Nacht von Sonnabend 
zu Sonntag iſt ein Anſchlag auf den a 

$ 
Täter, der ein Eiſenbahnfachmann fein muß, löſte die 
Drähte des Einfahrtsſignals und legte Steine auf die 
Schienen, die ein Entgleiſen des Zuges herbeiführen ſollten. 
Der Lokomotivführer hielt den Zug an, wodurch eine 
Kataſtrophe verhindert wurde. 


h. Lautenburg (Lidzbark), 22. April. Schadenfeuer. 
Am letzten Donnerstag, abends 7.15 Uhr, brach ein Feuer 
in der Scheune des Eigentümers Otto Goryeki aus, 
welche völlig niederbraunte. Mitverbrannt find alle land- 
wirtſchaftlichen Maſchinen und Futtervorräte. Der Schaden 
beträgt etwa 5000 Zloty. Zwei Tage vorher entſtand ein 
Feuer im Bilderladen des Glaſers Felix Siekierſki. 
Glücklicherweiſe wurde das Feuer rechtzeitig bemerkt und 
konnte bald gelöſcht werden. Der verurſachte Schaden be⸗ 
Der Landarbeiter Anton 


beſchäftigt war, kehrte eines Abends von der Arbeit nicht 
nach Hauſe zurück. Die Frau, darüber beunruhigt, begab 
ſich auf die Suche und fand am nächſten Tage ſeine Leiche 
im ſtaatlichen Walde Slupp (Stup) vor. Wie die Obduktion 
ergab, ſtarb der Unglückliche auf dem Heimwege an Hera- 
ti lag. Die Leiche ift freigegeben worden. 


Neuenburg (Nowe), 23. April. Der evangeltſche 

Kirchenchor in Neuenburg veranſtaltete am 22. d. M. 
ein Kaffeekränzchen im Lokal Borkowſkt. Die Leiterin 
des Chors und der Jugendkapelle, Frau Ella Woköck, 
hatte ſich dieſer Aufgabe mit ebenſo großer Liebe wie 
dankenswerter Energie gewidmet und eine reiche Einnahme 
konnte dem Hauptziel, der Anſchaffung von Noten und 
ſonſtigen Hilfsmitteln zugewendet werden. Pfarrer Gal o w 
hielt eine herzliche Begrüßungsanſprache an die Erſchiene⸗ 
nen. Aus den reichen Darbietungen, bet welchen melodiſche 
Klangreinheit und Harmonie der Stimmen, wie fleißige 
Übung in angenehmſter Weiſe hervortraten, erwühnen wir 
ein reizendes Singſpiel „Dort unten in der Mühle“, zu 
Herr Werth eine ſehr wirkſame Dekoration ge⸗ 
malt hatte (Damen: Geſchwiſter Werth, Behr, Tes⸗ 
mer, Herren: Dommert, Golinſki, Goyer, Ger- 
fon) ferner einen ſehr anziehenden gymnaſtiſchen Phantaſie⸗ 
tanz „Frühlingsblüten“ der Damen Werth, Behr und 
Gosda. Die Aufführungen ſchloſſen mit einem äußerſt 
humorvoll⸗draſtiſchen Tierquartett in vorzüglichen Masken 
der Herren Gillmeiſter, Golinſki, Dommert, 
Lau und Gerſon als Kapellmeiſter Der lang erwartete 
Tanz hielt die Erſchienenen noch bis Mitternacht angenehm 
zuſammen. 
* Sierodzken, 22. April. Beſetzung der Pfarr- 
ſtelle. Die evangeliſche Gemeinde hat nun doch wieder, 
allen Befürchtungen, einen Pfarrer erhalten: 
Am 22. April wurde in der St. Pault⸗Kirche in Poſen der 
Vikar Friedrich Jonath aus Vandsburg für die evan- 
geliſche Pfarrſtelle in Sierodzken ordiniert, wodurch dieſe 
beſetzt iſt. f 

d Stargard (Starogard), 23. April. Tragiſcher 
Unglücksfall. — der Chauſſee nach Pelplin, unweit 
Jablau 3 ereignete fih ein folgenſchwerer Un- 
glücksfall. Der Angeſtellte der Firma Zgoda aus Pelplin 
Urbanſki ſprang vom fahrenden Autobus herab, um 
den Kutſcher der genannten Firma darauf aufmerkſam zu 
machen, daß er eine Kiſte vom Wagen verloren hätte. Hier⸗ 
bei kam er ſo unglücklich zu Fall, daß er beſinnungslos 
liegen blieb. Er wurde ins Krankenhaus überführt, wo 
er an den Folgen kurz darauf verſtarb. — Der breis 
Bene Johann Michalſkt ſpielte mit feinem zehnjährigen 

ruder auf der Straße Ball. Beim Laufen nach dem Balle 

geriet er unter die Räder eines Rollwagens, wobei die 

1 den Leib gingen. Der Tod trat aufder 
elle ein. 


— 


dung auf den Tragflächen, 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 23. April. Mißglückter Selbſtmoro⸗ 
verſuch. In einem Anfall von geiſtiger Umnachtung warf 
ſich eine Hausbeſitzerin vor eine Rangierlokomotive auf der 
Bahnſtrecke Kaiſerhafen. Dem Führer gelang es jedoch, die 
Lokomotine noch rechtzeitig zu bremſen. Die Frau ſoll ſchon 
öfter Selbſtmordverſuche unternommen haben. Das. Motiv 
dazu follen wirtſchaftliche Schwierigkeiten fein. — Miine 
zenfund bei den Arbeiten an der Grünen 
Brücke. Bei den Arbeiten an der Grünen Brücke wurde 
von einem Arbeiter bei ſeiner Tätigkeit im Senkkaſten im 
tiefen Schlamm ein Goldſtück, das die Jahreszahl 1775 trug, 
gefunden. Das Goldſtück trägt das Bildnis einer Frau und 
ein Wappen. Wie aus der Inſchrift zu ſchließen iit, handelt 
es ſich um ein italieniſches Geldſtück. Der Finder lieferte 
das Goldſtück im Fundbureau ab. 5 

* Stolzenberg, 22. April. Notlandung eines 

lugzeugs. Am Donnerstag nachmitt mußte das 
lugzeug „D. 1070“, das unter den Tragflächen den Namen 
des Zirkus Schowen trug, . as Heißlaufens des Motors 
auf den Feldern bei Stolzenberg notlanden. Eine große 
Menſchenmenge fand ſich in kurzer Zeit bei dem Flieger ein, 
der ſeinen Kühler nachfüllte. Durch Unterſtützung einiger 
5 Hilfskräfte konnte das Flugzeug ſeine Reiſe fort⸗ 
gen. 


Erfahrungen der „Bremen“:Slieger. 


In feinem Bericht an die ew Nork 
Times“ teilt der Kommandant der iriſchen 
Luftſtreitkräfte James Fitzmaurice u. a. noch 
folgende Einzelheiten und Erfahrungen mit: 


„Den ganzen Tag hindurch ſaßen Köhl und ich ab⸗ 
wechſelnd in je dreiſtündigen Schichten am Steuer. In 
der Nacht wechſelten wir ſtündlich ab. Wir ſaßen neben⸗ 
einander, während Baron von Hünefeld ſich in der 
Kabine aufhielt. Bei Tag navigierten wir nach der Sonne 
und nachts nach den Sternen, ſo weit ſie ſichtbar waren. 
Bei Einbruch der Dunkelheit wollte Köhl das elek⸗ 
triſche Licht in der Kabine einſchalten. Aber die Lei⸗ 
tung funktionierte nicht und 


wir ſaßen im Dunkelu. 


Zum Glück hatten wir elektriſche Taſchenlampen 


bei uns, die wir von Zeit zu Zeit benutzen konnten. Wir 
konnten ſie jedoch nicht dauernd brennen laſſen, da der 
Strahl blendete. Während Köhl am Steuer ſaß und ich 
mich ausruhte, nickte ich einmal ein mit meiner Lampe in 
der linken Hand. Sie entglitt mir und fiel unter meine 
Füße. Wir brauchten ſie dringend, um den Kompaß zu be⸗ 
obachten. Da wir furchtbar beengt ſaßen, war es ſehr 
ſchwer, die Lampe herauszuholen. Schließlich gelang es mir 
aber doch, fie zwiſchen den Apparaten am Boden heraus: 
zufiſchen. 6 

Alle vier Stunden ließen wir 

eine der eigens für uns angefertigten Rauchbomben 
zur Beſtimmung der Windrichtung fallen.“ 

In ſeinem Bericht erklärt Fitzmaurice weiter, daß Köhl 
und er jelbit, als fie ſich der Küſte näherten, ſich am 
meiſten darüber aufregten, daß das während der 
Nacht und im Nebel geſchah. Die Flieger wußten, daß 
ſie ſich dem Lande näherten, aber gleichzeitig waren ſie ſich 
im Klaren darüber, daß der Nebel ſie im Dunkeln daran 
hindern würde, Leuchttürme, Leuchtſchiffe uſw. zu 
ji en, die ſonſt das Zeichen dafür gemefen wären, daß die 


lieger das Land erreicht hätten. Nach Tagesanbruch ſtellte 
ich heraus, daß ihre Befürchtungen richtig waren, denn 
ie Tatſache, daß ſie über Land flogen, wurde von den 
Fliegern erſt feſtgeſtellt, nachdem ſie bereits viele Meilen 
über dem Lande geflogen waren. „Wäre nicht der furchtbare 
Nebel an der mu von Neufundland geweſen, jo hätten wir 
Newyork mit Leichtigkeit und ohne Störung am nächſten 
Tage ereichen können.“ 

Fitzmaurice betont ausdrücklich, daß der Flug der 
„Bremen“ kein bloßes Rekordunternehmen 
war, ſondern daß es ſich um ein ſorgfältig vorbereitetes 
wiſſenſchaftliches Unterfangen handelte, bei dem 
jedes Geſahrenmoment aufs eingehendſte erwogen worden 
war. 

Ein brauchbarer Funkapparat 


war zurückgewieſen worden, da man lieber das gleiche 
Gewicht — etwa zehn Pfund — an Benzol mitnehmen 
wollte. Das ſtellte ſich als der ſchwache Punkt in der 
Organiſation des Fluges heraus. Mit einem guten Radio⸗ 
apparat an Bord hätte man ſich gut zurechtfinden und die 
Landung in Mitchellfield auch ohne das Mehr von zehn 
Pfund Benzol bequem erreichen können. 

Eine weitere Erfahrung, die gemacht wurde, war die, 
daß alle Flüge, die von Oſt nach Weſt unternommen werden, 
unbedingt ſo angelegt werden müſſen, daß die Ankunft über 
der Küſte von Neufundland etwa beim Morgen⸗ 
grauen erfolgt und niemals bei Nacht, weil dann die 
en der Poſition mindeſtens um 100 Prozent ſchwie⸗ 
riger iſt. 

Die Erfahrungen der Ozeauflieger über Labrador 
und ein Vergleich des geſichteten Terrains mit den Angaben 
der beſten vorhandenen Karten jener Gegenden hat zu der 
Überzeugung geführt, daß dort in den Hügeln gewal⸗ 
tige Läger von Magneteiſen ſein müſſen. Der 
Magnetkompaß iſt daher bei Flügen in dieſen Gebieten faſt 
völlig nutzlos. Wenn ein Kreiſelkompaß von kleinem 
Format hergeſtellt werden könnte, entfielen damit die er⸗ 
wähnten Schwierigkeiten. „Wir ſelbſt haben unſeren Kom⸗ 
paß nur gebraucht, während wir im Nebel flogen. Als der 
Nebel ſich wieder lichtete, haben wir 


Kurs nach den Sternen 


ehalten. Wir Diras daß auch wir angeſichts der darge⸗ 
egten Schwierigkeiten das tragiſche Geſchick jener 
g orreichen Vorkämpfer hätten teilen können, die 
aran zugrunde gegangen find, daß fie nicht wie wir alle 
und Widerſtände, auf die ſie bei der Fahrt ſtoßen 
unten. ſorafältig genng erwogen hatten und daß ſie nicht 
die gleichen Maßnahmen wie wir getroffen hatten, um die 
ungeheuren Schwierigkeiten zu überwinden. 
Als Vorkehrungsmaßnahme gegen die Eisbil⸗ 
worüber wir viel gehört 
hatten, war 


das ganze Flugzeug mit Paraffinöl eingerieben 


worden. Dies war auf Grund der günſtigen Er⸗ 
fahrungen geſchehen, die man bei Verſuchen in Deutſch⸗ 
land gemacht hatte, bei denen ſich herausgeſtellt hatte, daß 
Paraffinöl den einzigen wirkſamen Schutz bietet. Obwohl 
wir lange Zeit durch Nebel und Tauſchnee fliegen mußten, 
hat ſich auch tatſächlich kein Eis auf den Tragflächen der 
„Bremen“ gebildet. 

Während der ganzen Fahrt von der iriſchen Küſte bis 
an die Nebelbank von Neufundland flog die „Bremen“ durch⸗ 
weg nur etwa 17 Meter über der Meeresoberfläche; in der 
Nacht gingen die Flieger bis zu 2000 Metern hinauf und 


hielten ſich dort, da ſie damit rechneten, daß ſie die Küſte 
nn und dabei vielleicht gegen einen Berg ſtoßen 
unten. 


Die Speiſevorräte, 


die auf die Reiſe mitgenommen wurden, beſtanden aus 
einem Dutzend Butterbroten mit Rinderbraten, geſchälten 
Apfelſinen, Bananen, harten Eiern, Kaffee, Tee und 


Fieiſchbrühe. Wenn die Flieger etwas efen wollten; 
machte Freiherr von Hünefeld den Kellner. Die erſte 
Mahlzeit wurde um 11 Uhr vormittags eingenommen. 
Sie beſtand aus einem harten Ei und einem Schluck Tee. 
Um 5 Uhr nachmittags zeigte Köhl einmal auf den Chrono⸗ 
meter und meinte ſcherzend: „Es iſt jetzt Teezeit.“ Vor 
Eintritt der Dunkelheit beſchloß man, ein tüchtiges Nacht⸗ 
mahl einzunehmen. Für Fitzmaurice blieb es nicht in 
guter Erinnerung: „Wir aßen unſere belegten Brote und 
Bananen und tranken Kaffee, der ſcheußlich war. Für mich 
kam hinzu, daß ich gerade am Auspuff ſaß und daß mir die 
Benzoldämpfe, die in die Kabine drangen, in die Naſe 
ſtiegen. Ich wurde furchtbar ſeekrank, doch erholte 
ich mich nach einer Weile wieder ſehr gut und bedauerte 
nur, daß der Zweck, den 1 mit dem Herunterſchlingen des 
Mahles verfolgt hatte, nicht erreicht war.“ 


* 


Die tüchtige Bremen. 


Im Verlaufe eines Preſſe⸗ Interviews ſagte Major 
Fitzmanrice, die „Bremen“ fei das befte Flug⸗ 
eng, das er je kennengelernt habe. Er erklärte: Der 
otor funktionierte die ganze Zeit vorzüglich. Das 
Flugzeug ſchwebte durch jede Sturmboe wie ein großer 
Vogel. Ich Fig niemals eine Maſchine gekannt. die der 
Kontrolle des Flugzengführers ſo gut gehorchte und die alle 
Arten von atmoſphäriſchen Veränderungen mit ſo geringen 
Störungen überſtand. Auf die Frage, ob es richtig ſei, daß 
Baron v. Hünefeld bereit geweſen ſein ſoll, im Falle 
einer Kataſtrophe ſeinen Revolver zu gebrauchen, er⸗ 
widerte der Major, ihm ſei nichts Derartiges 
bekannt. > 


Tempelhof bekommt eine Köhlſtraße. 


Nachdem anläßlich der Landung Chamberlins in Kott- 
bus der Magiſtrat der Stadt Berlin in Tempelhof 
eine zum Flugplatz führende Straße nach der Maſchine der 
Ozeanflieger CTolumbiaſtraße genannt hatte, iſt jetzt 
angeregt worden, auläßlich der überwindung des Atlantik 
durch Hauptmann a. D. Köhl und ſeine Begleiter in Tempel⸗ 
hof eine „Köhlſtraße“ zu ſchaffen. Die Fraktionen der 
Deutſchnationalen und Deutſchen Volkspartei Haben bei der 
Bezirksverſammlung Tempelhof den Antrag geſtellt, der 
e ſolle erſucht werden, zur Erinnerung an die 
heldenmütige Überwindung des Atlan⸗ 
tiſchen Ozeans durch die Beſatzung des Flugzeuges 
„Bremen“ die Fortſetzung des Kaiſerkorſo in 
ſüdweſtlicher Richtung zwiſchen Hohenzollernkorſo und 
Braunſchweiger Ring „Köhlſtraße“ zu benennen. 


Die Irrfahrt über Labrador. 


Die Londoner „Times“ veröffentlichen eine außer⸗ 
gewöhnlich intereſſante Zuſchrift des zur Zeit in London 
weilenden Fliegers Sidney Cotton, der einer der 
beſten Kenner der Küſte von Labrador ift, über den letzten 
Teil des Fluges der „Bremen“ an dieſer Küſte. Cotton iſt 
der Pilot, welcher die Nordoſtküſte des amerikaniſchen Kon⸗ 
tinents nach den verlorenen franzöſiſchen Fliegern Nun⸗ 
geſſer und Colt abſuchte, und außerdem hat er bei anderen 
Gelegenheiten verſchiedentlich dieſe Regionen überflogen. 
Er ſagt, er habe nach dem jetzt veröffentlichten Bericht der 
Bremenflieger, der an vielen Stellen als unklar be⸗ 
zeichnet worden ſei, genau verfolgen können, daß das 
deutſche Flugzeug die Küſte erreichte und welchem Kurs es 
dann folgte. Das war bei der Inſel Ponds, welche 
220 engliſche Meilen nördlich von Point Amour liegt. Die 
Flieger folgten dann der Küſtenlinie, und nachdem fie un. 
gefähr 100 Meilen zurückgelegt hatten, überflogen ſie einen 
9 i Fluß und Berg. Man hat ſich gefragt, was 
as für ein Fluß geweſen ſein könnte. Die Erklärung ſei, 
daß die Flieger die Einbuchtung von St. Lewis 
für einen großen Fluß hielten, was dem Verfaffer des 
Briefes durchaus natürlich erſcheint. Südlich dieſer Ein⸗ 
buchtung befindet ſich ein Berg, deſſen Namen Cotton ver⸗ 
genen at. Fitzmaurice erklärte, dieſen Berg hätten die 

remenflieger überflogen. Hier, ſo heißt es in dem Briefe, 
hatten die Flieger Pech. Sie ſuchten nach einem Landungs⸗ 
platze, ihr Suchen wurde aber durch einen böſen Zufall 
ſehr erſchwert, ſo daß es leicht hätte mit einem Debacle 
enden können. Wären die Flieger um den Berg herum⸗ 


geflogen, und zwar an der Meerſeite, dann würden fie 


die Anſiedlung von Battle Habour geſehen 
haben, wo ſie leicht hätten landen können. Das iſt die 
nördlichſte Radtoſtation an diefer Küſte, und fie 
hätten dort einen gewiſſen Komfort gefunden. So flogen 
ſie an Dielen: Platz vorbei und hatten noch einige 100 Meilen 
durch Schneeſtürme zu fliegen über eine der troſtloſe⸗ 
ſten Strecken der Welt. Die Flieger hatten noch 
einmal Pech, indem fie an Point Amour vorbeiflogen. 
Aber A hatten ſie Glück, nicht einen ſüdweſtlichen 
Kurs eingeſchlagen zu haben, denn ſonſt wären ſie auf dem 
St. Lorenz⸗Golf niedergekommen und verloren geweſen. 
Der Brief ſchließt mit den Worten: Die Flieger haben Ge⸗ 
ſchicklichkeit und Mut in größtem Maße bezeugt, und erſt 
am Schluß hatten ſie ein wenig Glück, welches ſie 
wahrlich wohl verdient hatten. 


London, 23. April. Die hier mitgeteilte Auße rung 
der Bremenflieger über die Möglichkeit, daß Kapi⸗ 
tän Hintcheliffe und ſeine Begleiterin irgendwo in 
Labrador gelandet ſein könnten und ſich noch am Leben 
befinden, ift die Veraulaſſung geworden, daß hier neuer⸗ 
dings wieder die Frage diskutiert wird, insbeſondere ſeit⸗ 
dem die Frau Hintcheliffes nicht nachläßt zu verſichern, 
daß ſie das ſichere Gefühl habe, ihr Mann ſei noch 
am Leben. In Sachverſtändigenkreiſen iſt man der 
Meinung, daß die knappe Not, mit der die Bremenflieger 
dem Tode entgingen, als ein Zeichen dafür gelten kann, wie 
unwahrſcheinlich es iſt, daß auch in dem anderen 
Falle ein glücklicher Zufall das Flugzeug und feine Inſaſſen 
gerettet haben könnte. 


Re diesjährige Poſener Meſſe. 


Eine Preſſekonſerenz. 


Die Verwaltung der Poſener Meſſe hatte am vergangenen 
Sonnabend die Vertreter der Preſſe ganz Polens zu einer Kon⸗ 
ferenz eingeladen, um vor Eröffnung der diesjährigen Pofener 
Meſſe noch einige Informationen zu erteilen. Zunächſt fand um 
5 Uhr nachmittags ein Rundgang durch die auf dem Meſſegelände 
neu errichteten Gebäude ſtatt, die 7500 Quadratmeter Ausſtellungs⸗ 
raum bedecken. Daron ſchloß ſich die eigentliche Konferenz im 
großen Saal des Belvedere, in der zunächſt Stadtrat Robinſki 
die Gäſte begrüßte. Aus ſeiner Anſprache ging hervor, daß die 
Poſener Meſſe ein Unternehmen tfit, das fih bereits ſelbſt bezahlt 
und die inveſtierten Gelder können heute mit 11 Prozent brutto 
verzinſt werden. Ebenſo iſt nach allen Abſchreibungen eine Netto⸗ 
verzinſung des Anlagekapitals in einer Höhe von 7 Prozent mög⸗ 
lich. Die Ausführungen des Meſſedirektors Krzyzankiewicz 
zeigten die Entwicklung der Meſſe und die außerordentlich rege 
land 15 S des In⸗ und Auslandes in dieſem Jahre. Deutſch⸗ 
land und Frankreich ſind hinſichtlich der Zahl der Ausſteller weit⸗ 
aus führend. In dieſem Jahre nehmen folgende Staaten an der 
Ausſtellung teil: Deutſchland, Sſterreich, Tſchechoflowakei, Italien. 
Frankreich, England, Syrien, Paläſtina, Vereinigte Staaten von 
Nordamerika, Braſilien, Türkei, Holland u. a. m. Das diesjährige 
Ausſtellungsgelände erſtreckt ſich über 12 000 Quadratmeter Raum 
unter Dach und 30 Quadratmeter unter freiem Himmel. 

An diefe Ausführungen ſchloß ſich eine Diskuſſion, und ein 
von der Meſſeverwaltung geſtifteter Imbiß hielt die Teilnehmer 
der Konferenz noch einige Stunden zuſammen. 
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pilz (Actinomyces odorif. erzeugt, aus deſſen Kulturen rieda.“ 1. Sie find nicht mehr Eigentümer der Pfähte, 

Großes Erdbeben in Korinth. nf den Riechſtoff in Geſtalk keiner Kriele entnehmen Ionen, . i 61 en p 578) Darans 

z ibt fi ie niemandem die Benutzun 

9000 Häuſer zerſtört. 50 000 Perſonen obdachlos Pilo an pe iasa air En. trop ober Bläi wehren können. Durch Abſchneiden der Leine würden Sie ſich se 

24. April. (Eigene Drahtmeldung.] Sorini Sachbeſchädigung ſchuldig machen. Ihnen gegenüber macht ſich der 

Athen, g. oriniß | tern u. dgl, fo tritt auch der Pilz auf, und damit t Mieter, der die Pfähle ausgräbt, nicht ſtrafbar; dagegen kann ihn 

iſt von einem furchtbaren 9 ee worden. 923 5 1775 be 25 Nen 88 Es k 405 ber Grundftädacigentimer, dafibar mon wenn = ope, ſeine 

b nir f wes die 5 gen n 8 a auf künſtlichen 1 n zu gii n, ſo rlaubnis ge en ann Beſitzſtörung, Sachbe igung 

. hatte, als der 3 daß man den Duft der Ackerſcholle auch im chemiſchen Labo⸗ | und unter Umftänden fogar Diebſtahl (rechtswidrige Aneignung) 
der 45 Minuten ſpäter folgte, einsetzte. Die Zahl ber Opfer | um erzeugen kann. 


vorliegen. 2. Sie ſelbſt können auf den unliebſamen Mitbewohner 
it deshalb nicht ſehr aroß, jedoch fehlen noch genaue 


direkt in ar Weiſe einwirken. Das kann nur durch den Wirt 
Zahlen. 
Nach den letzten Meldungen ſind durch das Erdbeben Briefkaſten der Redaktion. 


geſchehen. 
Ste können von dem jetzigen Eigentümer nur 18%, Pros 
9000 Häuſer zerſtört worden und 50000 Menſchen f Ale Anfragen müſſen mit dem Namen und ber vollen Adrefie des 
D 5 dachlos geworden. Ohne aus ländiſche Hilfe ſoll [ Einſenders verſeben fein; anonyme Anfragen werden arundläglid 


Ida. 
ar. = 281,87 Zloty verlangen und Zinſen zu 5 Prozent für vier 
Sabre = 46,24 3 oty. 
Leon. Sie — 8 — etwa 25 Prozent = 214,25 Zloty an Kapital 
S zahlen haben. Dazu etwa rüdftändige Zinſen zu dem alten 
a ag von der aufgewerteten Summe von 1920 an. 
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. Grndzi Wenn der jetzige Eigentümer nicht perſön⸗ Erbschaft. 1. Die Mutter erbt die Hälfte, die Befäwiter 151 
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dem Tode ihres Monnes erbte die Frau die Hälfte des Nathlaſes 
ihres Mannes, und die andere Hälfte verteilte ſich zur Hälfte auf 
den Bater und Au anderen Hälfte auf die drei Geſchwiſter zu 

leichen Teilen. Außerdem erbte die Frau die zum ehelichen Haus⸗ 
hatte gehörigen Gegenſtände. Nach der verftorbenen Frau erbt.nur 

ihr Bruder, und zwar beſteht deſſen Eröſchaft in drei Vierteln des 
Grundſtücks und in dem Hausrat. 


* Worauf beruht der Duft der Exdſcholle? r wund diefe kann nur auf 18%, Prozent aufgewertet werden. Es tft 
Hebt den rale eder Duft, den i Bun EG 9 e feftauftellen, ob ber jegige Eigentümer perſönlicher 
ri lügte Ackererde Werben aber nur n 
17171 111... ˙ Sm Mietertiuoefen i nidis ben eek wele 
charakteriſtiſche Duft, der beſonders nach Regen auftritt, | erheben kann, wenn die Grundmiete bereits 75 Prozent ilber- 
wird nämlich durch einen in der Erde enthaltenen Strahlen ſchritten hat. 
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ee sen Qualitäts-Piano 
-Subert ee er d ; 8 


et. 
b i mehrfach prämiert mit goldenen Medaillen, 
„poesta (ot) Golub. 5M t, 30 Min. Bahn kaufen Sie nur in der grössten u. leistungsfählgsten 


Das cute 


Preisliste gratis, 


Hotelmamſell i f ; 
; a b Pianofabrik 
Gebr.Ziegler, Feilen Steluna Ofu. 0.2080] Oftromeeto, pow. Chemno. MB Gesr. 1905 B. Sommerfeld 
Fel. Nr. 72, "Na lakio sin. u- Dratzaun-Fabrik: a.b. Geihäftsit.d. Seita. Hauptgeschäft: Bydgoszcz, Sniadeckich Nr. 56 


nad Noteeig. Gegr. 1876. e j ch 
x im Stadthaush. Teilgebiet Niederlagen: Grudziądz, Danzig, 


Lember 
1 ger Stell oder Elfe Beije, 155 0 Groblowa 4 N 12 Pifsudaklene” 17 
N als Stellu Dworco 


a 22/23, 
) s Eleve. Hof,. Tür E unien lints, 
11000 J. iof. zu verge E $ e alt, Be» . $ Geſucht mirdzum1.5, 
bei evtl. Abgabe ein, 3- ſierſo Jab dere Eu ude T. Se 1928 ein junges engl. 


DE lagi ee Da orade] Haustoch Mü ichen Induſtrie⸗ 


Angeb. unter N. 


a. d. Geſcha ftsſt. d. Jet. a. d. Geſchäftslt d. g ny . 5. od. ſpãt. a von: © 
BETRITT \ "Ti ; Spre . ; und andere gelbe — 
Brennerei⸗ r Sariftl, kauft ſtändig 


verwalter Bernhard Schlage, Danzig -Langfuhr⸗ 


Aelt., erfahr. Sand: 44 J. alt, kleine * d. 3. 
wirt nicht zum 1. 7. cr. od. ſucht ſef. od. 1. Juli 1928 e n 9. Telephon 42422. 


ſpäter Vertrauensſt. a. Danerſtellong. Guter be. 3a * 2110 Stella. 


Gutsverwalter. mit Kartoffelfl.· Appa- auch i Ne 25 deni tüchtiger, der Euer Eeen, 15 doc, Kartoffeln 
Selbig. it poln. Staats- 0 oe uns (Tee, Kaffee, Katao) beitens eingeführt iit, artoffein 
bürg.. evol. Rel., verh., ſchriftl. Arbeit. Se a.d.beihäftsit. d. Zeitg. ge ucht. i 10 ae 


> er: 1 Engl. ehrL, tüchtiges|&s tommen nur erite Aräite in Frage, die 
ſchwer. Boden, Jucker⸗ Auch in der Landwirt- i m dc bereits gereiſt haben. Offerten erbeten an 


verkauft ſofort billig eider, 
Sieralonien i Bomorze, 
rübenbau 2c., wiebz., andert, ieb, pa. 3eugn.,| Georg Schmidt Wwe., Danzig. M 50 1 


6 zerlegbare 
elektr. Licht» und Kraft» . Ofert. ? ish. ASi Hopfengaſſe 76. dee 
anl. u. h. mehr. Jahre z. Ire . ——— chen Pachtungen 
vollſt. Zufriedenh. |. i 2 
eee % e acer Modelltiſchler 0 Stube nladelöfen. Rittergut 


pow. ab awa, 


langjähr. Zeugn. Und | —— wird 75 geſucht. 4 ſo au ex. 

Empfehl. vorhand. find, —— erfahrener und Einenmädihen &inenfabrit u. Eifengieherei Zacisze 5. 6157 „Neflektanten wollen ſich bei der verpachten 12 Jahre). 

Gefl. Off. unt. 114 ehrlicher nl enn bewandert m G. Eberhardt, Sp. 3 0. p, Bydgoſzez. Meld. von 2—6 Uhr. 2500 Morg. Rübens und 
D 2 rr b d. 

ee e Brennerei ⸗ en eg en Sg ner 15, ele pum 1 8. | Mellin ber‘ Srantentafe Bodgolaca, Rerserbos, 8 


2535 a. d. Geſchſt. d. 
Suche von ſof. od. 1. S: 


Evangeliſcher, verheir, mit beiten Zeugniſſen 
verwalter ſucht Stellung v. 


ut deutih und 3 n 

Inſpektor ea mit Raztofit- | Gelt tet = Mean, chene bees An- U. Verläufe Chorych m. Bydgoszczy. 
Dar Steil. Bed — n — für Keller- und auch Nekwieien 
in Wort u. Schr mächt. Buchfüh 5 -4 22 andere Arbeiten. Ders Kindermädchen Mühleng l 

in all. Zweig. D. Wirtſch. ppl iih in Mort und elbe hat Gelegenheit far drei Knaden = eee 


bekannt ‚autegeugnifie, j Nie) in Schweizerfaſs⸗ J alt, Oft. unt. 3.6180 d esche . mi| N etzwieſ ſen m. Kolonialw. u. geſich · 
dnn 


Offerten unter N. 2662 tabritation auszubild. A p Geimattent d. Zelte om. in gicle, im ganzen eder Ronzeilion zu an 


a.d. Geſchäfteſt. d. Zeita, x ottfried Rinder) ro eig. geteilt zu Refl. wollen fih melden Offerten un 
Tüchtiger, erfahrener zum 1 i eee TRJ Fach e Al. Zünder, Wirtſchafts⸗ , ee an die au 88 Biej. Beita. unter H. 2651,14. al Geld elt d. d.Zeitg. 


Landwirt 1 Heumten tene . fräulein erg s Seieren Mompletter ampi bea Grunditüd 


Offerte 
20 Jahre praktisch auf a. b. Geſchäfteſt A e der unter meiner Lei rentran ò - 22 io bile Bol e bis 180 Morgo Berufe 
as. Deihartsit.d. Zeitg. ei u . 
deutich. u. poln. Größ, Oberkellner fu um wirtichaftet “2 Luufburſche . fs. von 1 nens. 17/22/33 P. S i ißdamp ampi, r ee aer 4 


Nittergütern in loben Bauja i 

Pr führt. Bew 

und eh, — 7 stein. m. Male ngen ſind i eugnis« beider acc dle Fr. v. x ebn, 8 56. Stöther. 5i Nl. gaben unm 6 m 

1 Kind, ſucht z. 1. Juli] Raut. vorh. Off. unt. S. m riften, Lebenslauf mächtig, geju Marte Q. A. 2 mit Selbſte dziad. 

1 ind, fu ale x duch 2889. d. Geichſt. d. Stg. und Gehaltsanſprüche Konditorei Grey. Peſdatel, A D überholt u. gelagert, Fa thalber zu ver- 

3 anderw. Konditorgenilfe 81 fügen, 6065) Gdańska 3. ei 85 be eee kaufen. Anfrag, unt. B. 6118 an d. Geſchſt. d. Z. Wohnungen 

f 28140 a. d. O. * 5: lucht Stellung, Off u, 3, Jarzebinieo, Energie m. Zuzahlung vni Suche zu kaufen: Dach iegel⸗ : ; 

Sude vom 1.7, evtl |2624 a.b. ich den 2. Pray in allen Zwei Sate 2 ha] 6 bis 10 haste zieg e 5 

früher Stellung als ; Sana sum 1. Sun rn Ga un 1 _ Sun nenn: 5 30 „ Dawteweg 28282 eldbuch ⸗ maj Zimmer: 

bew en] Achtung! wohnun 


che 
landw. Beamter. ende e Neben bel: . 3s. evgl., verh. r 
Bin 30 Jahre alt, verh., ligung. Gleichzeitig ers Brennerei⸗ idr gie Saedel, 275 Morgen kleefühig. Of mit 1 — Eu Dals Se. ort zul Im — geſucht. Miete 


1 Beruf, kath., teile deutſch. u. poln. eit im voraus, 
— in Agerbe Unterricht. Ubernehme n poesta "iato, pow. Boden incl, 30 Morg. ——— ER 1 o Saed, Miaftersto. Ben 1 ab 


tell uderrüben»|a. Hausverw. Stelle. ſeſen, erttlaffigeße. Summe 255 
ba ng ehe S u — 1 Eue l LA ae Bilienhaus,s km 5 Fe Dielbung. unt gi. 
Deutſch und Soinii n auf ür Moltereibaushalt Chauflee von der Stadt eſſer vert. Gollnid, a. d. Gere äftsfed. 0 
Wort und Schrift. Off. er häusliches, lein; a mEtA 12 Kraifiskie, Poft Ein Alt. Ehep. ſucht Lgu⸗ 
erbet. unt. $- 6173 am Gien indier i Fräulein 3|, Bie, 75 Schweine, ' sen |temSaufeeined Simms 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. * ee totes 4 4 0 a ohm m. M48 

mit guten 3eugnilfen, ift 5 nicht unter 18 Jahren, fb, a im Tuben: Anzahlung 150000 


hut, getilgt au penti ſehr rſepgl., 19 J. alt, beider | che aur Ausbildung als Bern, tene | uben» |fofort zu verkaufen. d 


rrſch Ben, 
t| Sandesiprach, mächtig. to Dffert. unt. H. 6177 an 
= 2 Lee es fucht Stellung 5 Sutseltetätin 5 En: an |BieBelät.8. Sg, erbet, n a. 16 
Wirtichaits- vom 15. Mai od. Ipäter. Geſuch OR 8 andg. T awies i arge 1e 8 — ‚rechte ea. Rika“ Budow), Tow. 
beamt Gejl, Zuſchr. unt. E. 6018 zum 15. 5. 28 aeg, 1 2 ortn Bebing: 2 E ür. 0000 21 au i perlau, Ake Lee 1 WO a 
enm Er. ad. Beihäftsit.d. Beita. jünger., evangel, 60% die Ge Be noi 1. evtl.15, tüz x etal, Salno, G2 banat diel. Zeit 
ne „Jahre prattilh iee, Rechnungs⸗ en zu d. 3. erbet. alt epa Stii Stige die Morgen pow, Ende derbe Se 
t tig — 8 2 85 1 5 fü rer N . 1 Drei. — ch. ta f 6176 Aleinbabn Mielno. Mlleer uche einen 
2 und Gehalt un Läufer⸗ taflereine Rbodeländ., 
Bann. | seitens, Ka ER N 
Fra 2 $ 
gan i Gh É Stellmacherei ſchweine N — “|i. beit, Geſchäftsgegend. 


te Offerten unter 3, 6137 
cc Ihr ati. ü 70 Biu a.d.Geihäftsit. d. Zeita. 
Jabſungsbedin un | 


1. 6. a 6120 b 1 egi. Melt., ordentl., 
„JM. Lat, Inowroclaw, . = Le Bolt Zlotniti . 
ul, Mifolaja 12, ul, nowroclaw. ni 


Tüchtige von —7 3 ifen. ; 
ut p il f Wuni Bugmaderinnen |y 115 75 Molten e doch N m. 
Į Su ehem been n u und i Hau NE unde gel Möbel Zagespreilen Aist imm. a. beruſs⸗ 
Dem T 285, 20 J. alt, ſucht von ſofort 5 von fo vn: euer. ach Ueber. 1 ue Jan Habite í Sta. . — A ame abzugeb. 
— EE Ic. wee poln.“ Stellung. (Ostrowite, g. Mie wies Meldungen je. Dom us y — e 
—— J. auf oroe Gil Off. unt. K. 6182 a. d.] DOW. Fund Bahn om.) Dieilterin, Bonansa 5 erbeten an su — Pomorska 8. 565 5 woas Wegener r i 
tät. gew., firni in mil. Beichäfteit. d. Sig. erb. Port und Ga. Sul, Gotya 250 Ite. un 


Geſucht eine evangel 


„ en e e ; f 
Suche 98557 ein jung,, Rege erde, vert, E W. Q ch s E enjion 


Mädchen g an p; Tiimo, ane und eleg. kauft kleine und 
‚| Stellung in einer Han- mit erfttiaifig. direkten = lelbftänig ijt im PRATER poca Ry brauner Aandarre, fof. | Mengen und er ittet für 94,"Jäbr. Schüerin 


.[deisgärtnerei. Stelle „Menten, Geflügelzucht. Bodwieit Nr. 5.|für 350 z! zu verkaufen. Offerten 
575 fel einen eee kg Kochen und 0 mot auch jede Außenarbeit Eine ſtiſchmũchende 8 exten unter R. 6091 Hurtownia Skór geſucht. Beding. gleich⸗ 


Bet alleinft icht., bei Familien. "Gelhähstt. d. Zeitg. l Mit 
5 Lehrlin alkenthal, Gute e Seun ie E an p ee si mit b Geöhere Wee Zygmunt N Sea Mianiten u 
. n. 


6185| R — u verkauf zoz, Z, arbeiten. Off. u. O. 60 
wroctaw. 61081 a. d. Geſchſt. d. 3ta. erb. |b. Mrocza, p. B oft. a. = . G 5. d. Itg. 5 * zeilz. basta, Son kT i — 2 2602! ul. en, 25, la. d. Geschaſteſt d Zelia 


— EAEE u en 
— 5 Guts ; Gude für meinen Chauffeur 


n 
der d P 
>| Gürtnergehilfen gum 15, Mai pelut ien Sprono negis 


= 


Die glückliche Geburt eines gesunden, kräftigen 
Sohnes 


geb. von Gyldenfeld. 


Rościszewo, pow. Tczew (Pomorze) 
den 21. April 1928. 


Hans-Joachim 


zeigen hocherfreut an 


Lehrer 6. Neils 
6109 und Frau Mila geb. Frick. 
Brzeäno-Nowe, den 22. April 1928. j 


Statt bejonderer Anzeige. 


Geſtern früh ſtarb plötzlich und unerwartet unſere 
liebe, gute Schweſter, Tante und Großtante 


Joſcphine echwadtle 


im Alter von 71 Jahren. 
Um ſtille Teilnahme bitten 


Ae krauernden Hinterbliebenen. 


Bromberg, den 24. April 1928. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 
25. d. Mis, nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle 
des alten evgl. Friedhofes aus ſtatt. 6144 


Am 23. April, früh 2 Uhr, verſchied nach kurzem 
ſchweren Leiden mein lieber Mann, unſer guter 
Vater, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel 


Georg Tapper 


im Alter von 52 Jahren. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Margarete Tapper 


Brigitte Tapper. 
Lagiewnik b. Kruſzwica, den 23. April 1928. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 
26. April d. J., nachmittags 4 Uhr, von der evangel. 
Kirche in Kruſzwica auf dem Waldfriedhofe in 
Noz niaty ſtatt. 6165 


Am 23. April veritarb zu Lagiewnik nach kurzer 
Krankheit mein langjähriger, treuer Beamter 


Herr 


Georg Tapper. 


Ich werde ſein Andenken ſtets in Ehren N 
Kobelnik, den 23, April 1928. 


Freiherr von Wilamowig 
Moellendorff. 


Heute früh um 2 Uhr verſchied der 
Gutsverwalter Herr 


Georg Tapper 


in Lagiewnik bei Kruſzwica. 


Wir betrauern in dem Verſtorbenen einen eifrigen, 
pflichtreuen und gewiſſenhaften Mitarbeiter, dem wir 
ſtets ein treues Gedenken bewahren werden. ew 


Kobelnik b. Krulzwica, den 23. April 1928. 


die Beamten der er Kabeln. 


Künstlerische Porträts und Familien-Gruppen-Auf- 
nahmen in Ihrem eigenen Heim bei 


höchster Vollendung der elektr. Lichttechnik Bor. Hun ais anDuaern, 


und Apparate zur Tages- und Abendzeit. 


Aydgoszez-Okole, 572 Telefon Nr. 64. 


zeigen in dankbarer Freude an 6116 


Arno Prass und Frau Ursula 


erteilt 


m a 
& Diealüdlice Geburt eines Hebamme: und | 

RY geunden Beſtellungen entgegen Gr ah denkmal 
<À Töchterchens 2462 Dworcowa 90. 0 


Kinderloſes, beſſeres 
Ehepaar wünſcht klein. 
evgl. Mädchen (Vollw.) 
für eigen anzun. evtl. 
in Pflege. Off. u. C. 2635 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg · 


entlaufen. 2672 u. anderen Sachen au ych nehme ich 
photographische Kunst-Anstall F. Sasche miederbr 3 Sienkiewioza 8, 2 Tr r.|biermit reuevoll zurüd 40 el geb. eich. Biel 
Ras, ENTALTEN 


Unterricht 
in Buchführung 
Maſchinenſchreiben 
Stenograp pple 
Šabresabid lüſſe 
5103 


biðir. Rai 


©. Borreau 
Jagiellońska 14. 


3 Eissch ränke 


Heute nacht 4,2 Uhr entſchlief ſanft unſere liebe 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 


Fran Ernitine | Shubert 


im 80. Qebensi ohre 
Um ſtille Teilnahme bitten 


Die trauesnden . 
Walownica, den 23. April 1 


Die Beerdigung all am Donnerstag, de 
26. April, nachm. 4 Ann vom Trauerhauſe aus ſtatl. 


nierung von 


Į rauer- 
Anzeigen 


empiiehii sich 

A. Dittmann. 
G. m. b. P. 
Byogoszc2. 


Shret dus Andenken sto benen durch ein 


‚zu staunend billigen 
Preisen 


Sasshilder 5 
nur Gdańska 19. I lavierſtimmungen 


ANRI und Reparaturen, 
inh. A. Rüdiger. 4869 ſachgemaͤß und billi 


t 
liefere auch aute Muff 


Eine vernachlässigte Ruhestätte bietet immer einen 
traurigen Anblick. 
Durch meine seit 34 Jahren bestehende Firma und mit Unter- 
stützung von ersten Fachleuten bin ich in der Lage, das denk- 
bar Beste und Sauberste in höchster Vollendung zu leisten. 


Keine maschinelle Massenfabrikation. Niedrige Preise. 


Zahlungserleichterung. — er m fen und d Geſell⸗ 

f i auchauer|ihaften und Bereinss 

gat Ware, ab Fa-|vergnügungen. 164 

G. odsack i Rleiderstoffe! brik zu Fabrik- Paul ideret 
Steinmetzmeister preison hat ab-“ Klavierſtimmer, 


zugeben. Angebote unter GZ. 2677 an die a 


Glauchauer Zeitung, Glauchau i. 84. ba 6813 Grodzřa 
— 111 Ede Brüdenftr. Tel. 273 


odernisieren und 


Tel. 


Tel. Bydgoszcz, nur Dworcowa 79. ösi, 


Dr S $ 
Habe meine Praxis wieder aufgenommen |j\\ Hypotheken 

Dr. med. L. Brunk 
Nakło nad Notecia. sra 


Neuanfertigung von 


Damen-Hüten 


gut u. preiswert 2587 
Jasna (Friedenstr.) B. Ir. 


Lein⸗ u. Raps; 


. Drahtgefiechte 
8 4- und S-eckig 
für Gärten u. Geflügel 
Drähte, Stacheidrähte 


reguliert mit 
gutem Erfolg 
im In- und Auslande 


Preisliste gratis s e 
Alexander Maennel BD 


= 
— 


$ Fabryka ogrodzeń drucłanych p S 
15 . ieh 4-5. Q St, Banaszak, pe a a a s 8 Kuchen 
— Rechtsbeistand Sonnen⸗ 
$ m A 4874 
E Gehethücher, un en Brauerei en 
$. estr. 
55 Kommunion! een e iso. ſemtiche 


Langjährlge Praxis. 
‚| Bum. u. Kindergard. 


wird in und außer dem 
ai geule angefert. Ofole. 
‚heiminska28, II r. 139 


für deutsche Katholiken in großer Auswahl 
Nowennen zur hl. Teresia, 
Antonius und Andenken empfiehl 


TANI BAZAR, Stary Rynek 14, 


neben der Apotheke, 2655 


Grundſtück ia: 


in Pomorze, betriebs⸗ und ausbaufähig, mit Sümereien 
umfangreichem Kundenkreis in guter Getreide» 
gegend, zu äußerſt günſtigen Preiss und St. Szukalski, 


Zahlungsbedingungen zu verlaufen, ens] Koronowo, 
Offerten erbeten an Getreide: u. Sämereien⸗ 


ugo Damrath, Berlin-Friedenau,|__ zer "=. 
ö i race 67. Achtung! E 


Am Sonnabend, dem 21. d. Mis., zwiſchen ch. Plättwäſch. w. 


waf 
8½—9 Uhr abends wurde von unlerem 1 Sa ubil 2 


n,, tn, Ser 3 & 


mit eingenietetem Boden entwendet. ar 
„Bor üntauf derielben gird 1 5 ee 

Nerjorten, die uns nähere Anga über den 
Verbleib der Käſewanne machen können, esse en e Vdh; 
den gebeten, ſich gegen Erſtattung der üntoften Spargel: u. Mahonien⸗ 
bei der 6132 pflanzen hat bill. ab > 


Molkerei · Baugeſellichaſt, Sp. 2 0. 0., geben. Off. unt. 0.2 
Bydg., Dworcowa 49, Telef. 1538, zu melden. a. d. Geſchäftsſt. d. Zelle 


Saatkartoffeln 
Modrows Industrie 


handveriesene saatsorherie I. Hbsaai, anerkannt von der 
bo Roinieza Poznoh, stellt zum Verkauf 5061 


Dominium Lipie Post una Bahn Gniewkowo. 


EO m I oD 
Zur Frühjahrsbestellung: 


= Pflüge 
a Hederich-Eggen à 


allerneuester Konstruktion 


Drillmaschinen = 
Ersatzteile = 


sofort ab Lager lieferbar. 
Mäßige Preise, Günstigste Bedingungen, 


Hodam & Ressler = 


Haben abzugeben: Udio At Sraudenz F 


3000 Zentner te enn. N 1 lern, Gegründet 1885. Gegründet 1885. 


Seite 
Modrowsindustrie-Sant- an Fed - TUUU UUT 


3000 Zentner 


rege gi ge er un ror 
merk. Preußen-Sunt-Kartoffein Sn a wi worte 


sowie alle anderen Sorten. a.d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
Anfragen erbeten an 5657| Ein luſt., vierblättr ig ; 
Fa. M. Lehmann & Con oR leeblatt N Sanltätsrat Dr. Hölz's 
Tel. 10 Tuchola oJ den er cm nirai Kaiserbad- Sanatorium 


2768 nalen. ehlt, H 
Pahre Die 2665| bün ſcht mit beii, 1 5 55 Bad Polzin 


TEEN. 

mt), ‘Reparaturen 9 idi ven Ges wee Spezialheilanstalt 

au Wasserleitun en, kle Jung nes bei Gicht, Rheuma, Ischlas, Frauenleiden. 
Heir at. Moorbäder im Hause. 


Das ganze Jahr geöffnet und besucht. 50% 


Glückwunschkarten 


zur 


e 


un grosser Auswahl 


A. Dittmann z Bydgoszcz 


Jagiellońska 16. 


Š Reelle Bedienung : Großer Umsatz: Kleiner Nutzen 
Anzüge, Mäntel 
Hosen, Breches 
Hüte, Mützen 


Oberhemden | 
Kragen, Krawatten 
Handschuhe, Socken 


Große Auswahl! Gut und billig! 


OHHHHHH HH HH HHOHYHH HOP HH 
$ Den besten und billigsten 


= Fensterkitt = 
38 Leinölfirnis 


empfiehlt 


Chem. Fabr. Delta,, Bydgoszez $ Heirat 
ul. Gdańska 71. 5170 
0000000000000 Taten zu 


schliessern, een egen 2 Feliks 


Wanda Ekwinska 31g. Strengite Diskret. A 


Aus Stadt und Land. 


en Raddrnd mttaer Origine! r EHUAIR nuz. ee 
e -ò nelle geitattet. — arbeitern 
t Angabe der Q Beriami Bert. 


wird ftrenafte egenheit zugeſi 
. Bromberg, 24. April. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
trockenes, teilweiſe heiteres Wetter und 
höhere Tagestemperaturen als bisher an. 


Eine Diebesbande vor Gericht. 


Vor der zweiten Strafkammer des Bezirks- 
gerichts hatten ſich folgende Perſonen zu verantworten: 
1. Arbeiter Jan Rutyna, Frankenſtraße 102, 2. Arbeiter 
Staniftaw Stankiewicz, Frankenſtraße 7, Arbeiter 
Tadäus Szymkowſki, Adlerſtraße 58, 4. Tiſchler Sias 
niſtam I Adlerſtraße 56, 5. Händlerin Helene 
Bielawſka, Adlerſtraße 56, 6. Arbeiter Joſef Braz ⸗ 
kiewiez, Thornerſtraße 156, 7. Arbeiter Edmund G ia ne 
kiewiez, Frankenſtraße 7, 8. Staniſtawa Stankie⸗ 
wic, unverehelicht, Frankenſtraße 7, 9. Arbeiter Richard 
Krüger, Kufawierſtraße 71, 10. Fleiſcher Siegmund 
Gieslickt, Pringenitraße 9, 11. Bäder May Bie⸗ 
Tamjfi, Adlerſtraße 56, 12. Arbeiter Leo Ehmar⸗ 
aynTft, Hippelſtraße 34b, 13. Dachdecker Heinrich Di- 
TER: Mauerſtraße 10. Die Angeklagten von 5 bis 13 
— wegen Beihilfe und Hehlerei auf der Anklage 

ank. Dir erſte Angeklagte it wegen Diebſtahls in 15, 
der zweite in 17, der dritte und vierte in je 11 Fällen an⸗ 
geklagt Außerdem ſind Wen Slonkiewich, Szmidt und 
Oſſowſti der Körperverletzung und Bebrohung 
mit der Begehung eines Verbrechens angeklagt. Das Ze u⸗ 
genaufgebot beträgt 36 Perſonen. 

Die Diebe ſtahlen in den Monaten November, Des 
zember und Januar ſowohl in der ländlichen Umgebung als 
auch in Bromberg: drei Schweine, neun Gänſe, ſechs Hüh⸗ 
ner, eine Kiſte Schmalz, einen Zentner Kleie, ein Faß Bier, 
vier Bienenkörbe mit 75 Kilogramm Honig, 15 Kilograr 
Linien 1% Zentner Wicken, eine Kiſte Schmalz, einen Zent⸗ 
ner Mehl. einen Zentner Erbſen, zwei Kiſten Margarine, 
einen Eimer Moſtrich, einen Pelz, ein fahrrad, zwei 
Wagenräder, einen Poſten Bettfedern, einen Sack Reis, 
verſchiedene Flaſchen Liköre, ein Zaumzeug, drei Zentner 
Roggen, zwei Pferde mit Wagen. Die meiſten Sachen 
ſtahlen die Diebe von Fuhrwerken, die eine Zeitlang 
unbeauffichtigt waren. Die Angeklagte Bielawſka ſpornte 
die Diebe an, nahm viel von den geſtohlenen Sachen zu ſich 
und zahlte niedrige Preiſe an die Diebe, außerdem gab ſie 
Kuchen und Konfekt für das Heranſchaffen des Diebesgutes. 
Während die meiſten der Diebe in der Vorunterſuchung ein 
Geſtändnis ablegten, widerrufen fie dieſes vor Gericht und 

ſtellen die meiſten Diebſtähle in Abrede. Die Hehlerin Bic- 
lawita, die die geſtohlenen Waren auf Märkten abgeſetzt 
hatte, ſtellt ebenfalls alles in Abrede. Die übrigen Auge⸗ 
klagten wallen keine Kenntnis davon gehabt haben, daß die 
Sachen cus Diebſtählen herrührten. Die umfangreiche Bes 
weis aufnahme ergab das Verſchulden der meiſten An- 
aeflanten, insbeſondere die große Unverfrorenheit bei der 
Ausführung der Diebſtähle. Drei Zeugen bekundeten, von 
Rutyna, Stankiewiez, Szymkowſki und 
Szmidt überfallen und mit einem Dolche übel zu⸗ 
exichtet worden zu fein, fo daß fie lange Zeit das Bett 
üten mußten. Das Strafregiſter ergibt, daß die meiſten 
Angeklagten vorbeſtraft find; Bielawſki ift ſogar mit 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe norbe 
fraft, davon verbüßte er 86 Jahre in einer deutſchen 
Strafanſtalt. N e f a% 

Der Staatsanmalt führte aus: Es handele ſich 
um eine Bande rückfälliger Diebe. Das eigentliche Haupt 
dieſer Bande fei die Bielawſka, die die jungen Menſchen 
von der rechtſchaffenen Arbeit ferngehalten und in ihre 
Hehlerſpelunke gezogen habe. Aus dieſen Tatſachen heraus 
müßten die Diebe mit langjährigen Zuchthaus. und die 
übrigen Angeklagten mit febr ſtrengen Freiheitsſtrafen pe- 
legt werden. — Nach zweiſtündiger Beratung wird 
um 12 Uhr nachts (die Verhandlung währte feit 9 Uhr vor- 
mittags) folgendes Urteil gefällt: Rutyna drei Jahre 
Zuchthaus, Stankiewiez vier Jahre Zuchthaus, Sz y m- 
Lowſki viereinhalb Jahre Zuchthaus, Szmidt zwei 
Jahre Zuchthaus, Blielawſka drei apre Zuchthaus, 

ra: fiewicz ein Jahr Gefängnis, Staniſtawa ein Mo⸗ 
nat Gefängnis, Cieslicki ein Monat Gefängnis, Bie- 
lamffi smet Monate Gefängnis, Chmarsunifi ein 
Monat Gefängnis. Die letztgenannten vier Angeklagten 
erhalten eine bedingte Bewährungsfriſt. Edmund Stan ⸗ 
kiewiez, Krüger und Oſſowſki werden freige⸗ 


ſprochen. 
— 


Der Brombe oſtverkehr im Monat März wird 
durch folgende Bitten 2 Aufgegeben wurden im ge⸗ 
nannten Monat 1103035 gewöhnliche, 39 082 eingeſchriebene, 
1066 Wertbriefe, 13748 einfache, 539 Wert: und 4031 Nach⸗ 
nahmepakete, 2419 Poſtaufträge, 15056 Uberweiſungen auf 
eine Summe von 1889053 Zloty, 10 432 Überweiſungen für 
die Poſtſparkaſſe in Höhe von 6 004695 Zloty: 974 930 Bei- 
tungen und 7694 Telegramme. Eingegangen fnd hier: 
881 880 gewtzönliche, 29 408 eingeſchrießene, 980 Werterſeſe, 
14.043 einfache, 3220 Werts und 9052 Nachnahmepakete, 1041 
Poſtaufträge, 10 884 libermeifungen in Höhe von 2248 184 
Zloty, 4 998 Uberweiſungen für die Poſtſparkaſſe in Höhe von 
805 602 Zloty, 118684 Zeitungen und 7163 Telegramme. 
Telephongeſpräche wurden 934 167 geführt. 

$ Neue 10⸗Gruſchen⸗Poſtmarken mit dem Bildnis des 
Philoſopphen Hoene⸗Wrynfſki, geboren 1778 in Poſen, 
geſtorben 1859 in Paris, werden demnächſt erscheinen 
. 8 Banmfrenel. An der Brenkenhofſtraße hat man kleine 
Bäumchen gepflanzt, die durch rohe Hände abgebrochen und 
verletzt werben. Eine frevelhafte Tat, die nicht ſcharf genug 
geſtraft werden kann. — Andererſetts muß zugegeben wer⸗ 
en, daß man ja nicht nur im Kleinen von einer foren Zer⸗ 
ſtörungswut beſeelt ift: die Stadt zerſtört ja auch ein viel 
älteres Werk, das einmal 120000 Friedens⸗Mark gefoftet 
bat, den Bismarckturm. 

8 Drei Brände an einem Tage in der Hohenſtraße. 
Am geſtrigen Tage kam es in der Hohenſtraße du nicht 
weniger als drei Bränden. Um 3,15 Uhr morgens brach ein 
Teuer im Korridor des Hauſes Nr. 16 diefer Straße aus, 
Dort waren Säcke in Brand geraten, die bald gelöſcht 
mirden konnten. Die Feuerwehr, die in dieſem Falle nicht 
einſchreiten brauchte, wurde hingegen um 4 Uhr nach dem 
Hauſe Nr. 19 alarmiert, wo in einem Stalle Brenn⸗ 
materlal und Lumpen brannten. Die Wehr konnte des 
Brandes bald Herr werden. Das dritte Feuer brach um 
2 Uhr nachmittags im Haufe Nr. 9 aus. Dort brannten in 
einem Keller Kohle und Holz. Hier wurde das Feuer durch 
die Einwohner bald gelbſcht. Der Schaden ift in allen 
drei Fällen nicht ſehr groß. Die Ur fache wird, obaleich 
das merkwürdige Zuſammentreſſen etwas anderes ver⸗ 
muten läßt, mit unvorſichtiaem machen mit Feuer on- 
gegeben. — 4 a 


J. endete Gegenſtände. Im Suti n Poligsiamt 
wurden im erſten Vierteljahr 1928 folgende Gegenſtände 
als gefunden gemeldet: zwei Damenhandtaſchen, drei Brief⸗ 
laſchen, zwei Uhren, zwei Radiobatterien, eine Wollmütze, 
ein Paar Lederhandſchuhe, ein Pantoffel, ein Autoverdeck (), 
eine Tiſchdecke, ein Federmeſſer und eine Geldbörſe. Die 
Beſitzer der genannten Gegenſtände können ſich im genann⸗ 
ten Amt, Burgſtraße 32, Zimmer 7, melden. 

$ Beim Kümmelblättchenſpiel gerupft wurde ein Land- 
wirt aus der Provinz, der hier drei Falſchſpielern in die 
Hände gefallen war. Man nahm ihm Zloty und awet 
Dollaranleihen ab. Die Falſchſpieler wurden verhaftet und 
werden ſich, genau ſo jedoch auch der Gerupfte, vor Gericht 
zu verantworten haben. A 2 

$ Berbaftet wurde im Laufe des geitrigen Tages eine 
Perſon zwecks Überweiſung an eine Strafanſtalt. 

Für 1500 Ztoty Porzellanwaren gestohlen wurden aus 
dem Geſchäſt des Kauſmanns Kazimſerz Wyzyfomfki, 
Bahnhoſſtraße 74. Die Einbrecher find in der Zeit von 
Sonnabend abend bis Montag früh in das Geſchäft ein⸗ 
gedrungen und konnten unerkannt entkommen. 

Das Städtiſche Polizeiamt 
Dob ermani als zugelaufen gemeldet wurde. Der Beſitzer 
fann fió im genannten Amt, Burgitrabe 32, Zimmer 7, 

Eingebrochen wurde in die Autogarage des Adler ⸗ 
Hotels, wo den unerkannt entkommenen Tätern ein Koffer 
mit Hausapotheke, eine Decke, Bürſten im Geſamtwert von 
300 Ztoty in die Hände fielen. 


* 
Vereine, Veranſtaltungen 21°, 


Männerturuverein Bromberg. Meldungen zur Teilnahme am 
Deutſchen Turnſeſt in gu nimmt bis zum Donnerstag, den 
26. April, unſer Schriftwart Stanelle, 3. Maja (Hempelſtraß⸗) 6, 
entgegen. Spätere Meldungen können nicht berückſichtigt 1 

6188 


2 


Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Bromberg. Am Mitt- 
woch, dem 2%. d. 4 1 Saa : 
ſchen Hauſes eine Mitgliederverfammlung iatt, und zwar nach 
folgendem Programm: 1. Begrüßung, 9. Bericht über die große 
Verbandstagung in Pofen, 3. Bibliotheksfragen, 4. Geſchäft⸗ 
liches. Um vollzätliges Erſcheinen der verehrten Mitglieder 
wird höflich gebeten. Der Vorſtand. (2652 

Deutſche Bühne Bydgoſzez, T. z. Am Donnerstag, dem 26. April, 
abends 8 Uhr, veranſtaltet wnfere Bühne ein Gaftfptel durch die 
Deutſche Bühne Graudenz mit Molnars dreiaktiger Anekdote 
„Spiel im Schloß“. Abgeſehen davon, daß mit dieſem Luſtſpiel 
eines der glänzendſten und vielmsipielteften Bühnenwerke hier 
zur Darſtellung kommt, ſo daß ſchon aus dieſem Grunde reiches 
Intereſſe und ſtarker Beſuch zu erwarten ſein dürfte, ſo wird 
vor allem das Gaſtſpiel unſerer Schweſterbühne dankbar begrüßt 
werden, weil es in ihm jetne beiten Darſteller nach Bromberg 
entſendet. Die Spielleitung des Stückes liest in den Händen 
des Grgudenzer Bühnenleiters Arnold Kricdte. aus: 
Anzeige!) (ei 

Der Chriſtus⸗Film „König der Könige“ läuft heute nachmittag um 
4 Uhr zum legten Male im Kino Kriſtal. 66101 


+ * * 2 
. Caarnikan (Czarnkém), 22. April. Selbſtmord 
beging der neunjährige Ignace Wyrembet, indem 


er ich ins Waſſer ſtürzt ze. Der Grund war Angſt vor per- 
dienter Strafe. 


„Pinne (Pniewy), 28. April. Kampf mit Ban⸗ 
diten. In der letzten Nacht verſcheuchte die Polizei drei 


Banditen, die einen Uberfall auf ein in der Nähe liegen- 


des Gut geplant hatten. Kurz darauf ſtießen die Banditen 
auf einen anderen Polizeipoſten, wobei es zu einem Kugel⸗ 
wechſel kam. Ein Bandit wurde erſchoſſen, die 
beiden anderen verhaftet. i 

fs. Rakwitz (Nakoniewice), 28. April. Einen Selbſt⸗ 
mordverſuch unternahm be Beſitzer Eruſt Gemich 
aus Komorowo Hauland, Aus Arger über ein Prozeßver⸗ 
fahren verſuchte er, ſich am Sonnabend auf dem Boden zu 
erhängen. Familienangehörige kamen jedoch im letzten 
Augenblick dazu und ſchnitten den Bewußtloſen ab. Der 
augeannene Kreisarzt ftellte innere Verletzungen feft, die je- 
och nicht lebensgefährlich ſind. 

fs. Wollſtein (Wolſztyn), 23. April. Nach langen Vpr- 
bereitungen fand geſtern nachmittag im Saale des Schützen⸗ 
hauſes das Feſt der Epangeliſchen Frauenhilfe 


Men allſeitig die lebenden Bilder, welche von Kindern, 


das äußere Bild des Ge 
müſſen Bubenhände ſich gegent 


— une 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Merkitattsgehäude errichtet 


noch e 
werden. Vorlä ür dieſen Waſſerflugbaſen 60 000 Gulden 
bereitgeſtellt. Am 15 Wel oder einige N i 


Tage fpäter ſoll dann mit 
ini ee Fe u 


ſtelle der Tourd er, wo ſchon vor einigen 

AL 8 8 A 1 die AB Sommer bindu 
a 

Bi terung ein jiheres Auſſtelgen und Kledergehen 


Polens lebendes Inventar. Auf Grund einer ee 2 


Schafen, die N ember 1927 durchgeführt wurde, ergeben 
e SI Sen m in 
6 39 e e ee Ein B igle 9 den entfpred we 


7.000, 91700 i 
ahlen des N * 1921 aciat, bab a burdi 
W5 Brözent, indie 55 und "Lameinen P 


ibt bekannt, daß ein 


M., abends 8 Uhr, findet im Saale des Deut⸗ 


dle der Schafe um 16 Prozent verringerte. Vor dem 

Dr Kr auf dem Gebiet des jetzigen Polen vorhanden: Pferde 

ed Rindvieh 8 700 000, 5 
500 000. 


Geldmarkt. 


Wert für ein Gr reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
Füguma m „Monitor Wolfe“ für den 24. April auf 80244 Horn 
eſtgeſe 


Der Zloty am 23. A ei 
bis 57,49, er 57,36—57,51, Brag: Ueberweisung 377,73, But 
1 eft; uns En | — = 
eberweilun 2 e ; 
pelt: bar 96470 „Ber 46,55—46, 
fung Warſchau 46,80—47, Polen 46,80—47,00, Kattowitz 46,75 — 46,95. 
Warſchauer Börſe vom 23. April. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —, Belgrad —, Budaveſt —, Bukareſt —, Oslo —, Helſing · 
fors —, Spanien —, Holland 359,40, 360,30 — 358,50, Japan —, 
Kopenhagen —, London 43,52, 43,63 — 43,41'/ Newport 8,90, 
- aris 35,12, 35,21 — 35.03, Prag — 26,48 — 26,36 
( 3 * 2,43 — 26,42), Riga —, Schweiz —, 172,27, 171,41 Tran- 
fito 171,88 — 171,84). Stockholm 239,37, 239,97 ¼ — 188.77 / Wien 
125,49, 195,74 — 125,18, Stalien —. 


Schweine 5600000, und Schafe 


Amtliche Depifennotierungen der Danziger Börſe pom 
23. April. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,002 —.— Br., Newyork —— Gd, —— Br., 
Berlin —— Gd., —.— Br. Warſchau 57,34 Gd. 57,49 Br. Noten: 
London —.— Gd. —,— Br. Newyork —,— Gd. —,— Br., Berlin 
122,327 Gb. 129,639 Br., Warſchau 57,36 Gd., 57,51 Br. > 

Berliner Deviſenkurſe. 
D In Reichsmark In Reichsmart 
Distont- 23. April 21. il 
Kühe Gelb Brief | Geld Brief 


> „Mires 1 Pei, | 1.788. | 1.780 | 1.785 | 1.789 
— Busse le 4.177 | 4.185 | 4177 | 4.185 
5.48% Japan . . 1 Yen. 1.992 | 1.996 | 1.992 | 1.996 
= alro. 1 å pi 25 20.98 2 ar 
2 n d. 1 x 
45%, Zonen f ble. er 20,384 | 20.434 | 20,392 .458 
#1, rk. . 1 Dollar | 4.1780 | 4,1860 | 4.1775 | 4.1855 
— [Riode Janeiro! Milr, | 0.5035 | 0,5055 0,50 0,505 
agy ieuan e | dar | 838 | ıtare 
7 . 100 5 1 ` 7 
e e e | sa | SB | Bi 
45° t. 100 í 5 : ki 1 
ls: | 81.56 | 8172 | ates | 81.69 
5", |Selfingfors 100 fl. M. 10.513 | 10,533 | 10.513 | 10,533 
6,5%, Italien .. . 100 Lira | 22.025 085 .03 | 22.07 
7%, Jugoflavien 100 Din. ‚7.358 | 7.372 | 7,358 | 7.372 
3% Kopenhagen 100 Kr. 112,05 | 112,27 | 112,05 | 112.27 
8%, |2iffabon . 100 Else. 17,88 17.92 17.96 17,97 
6*/, | Dslo-Ch 100 Rr, | 111,74 | 111.66 | 111.76 | 111.98 
3,5% [Paris. 100 Fre.] 16.44 | 18.48 | 16.44 | 16.48 
5% Prag.. . 100 Kr. 12,379 | 12,399 | 12,378 12.388 
8.5% Schweiz . . 100 Fre. 80.53 | 80.89 | 80.52 0.68 
10% Sofia . . 100 Leva] 3.012 | 2,018 | 3.017 | 3.017 
59 ien . . 100 Pei. | 70. 70,17 | 70,03 | 70.17 
3.5 % Stodholm in Kr. 11212 | 112,34 | 112.14 | 112.36 
8.5 % Wien. 1 „58.788 58.805 y 58.905 
6% Budapeſt. .. Pengs 72.25 | 73.09 | 7285 | 73.09 
8% Warschau“ 100 3 | 46.773 | 48,875 | — — 


Züricher Börſe vom 23. April. (Umtlih) Warſchau 58,15, 

wyort 5,1880. Nee s 20,42), r N. Wien 
73,00, Italien 27,37, Belgien 72 K. Eudaneit” 90 elfingfors 
13,08'/, Sofia 3,74'/ Holland 209,15, Oslo 133%,, Kopenhagen 139,15, 
8470. Rio be Janeira , Butaret'3,20. iiber 8.827 Berlin 194.08 
Blaran 2,137, Konſtantinopel 2,66, : N > 

Die Bank Po ahlt heute für: 1 Dollar, gr. Schein 
725 N. den n Ge ag 8, l. l Jud. Serge aa ae 
100 f I. 100 Schweizer Franken a Be 


ranz. Franken 34,98 ZL., 
deutſche Mark 212,318 Fe 100 Danziger Gulden 173,30 
err. Schilling 124,944 JI. 


Krone 36,313 Zl. 
Aktienmarit. 


. Sprog. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft 
G. Aproz. Ronenrtierungspfandbriefe der Poſ. Landſch. 
) 56,00 ©. Notierungen je Stuck: 6pros. Rogg.⸗Br. der 
15 6 D.⸗Zentner) 33,50 G. 
anleihe Serie 5 Dollar) 81,008. Tendenz: behauptet. — In⸗ 
duſtrleaktſen: Dank w., Pot. 101,00 G. A 

egielfki 58,25 B. C. Hartwig 50,00 B. Dr. Roman May 114,5 G. 
8 SE Drzewna 84,2 . Inja 2700 G. Tendenz: behauptet. (G. = 
achfrage, B. = Angebot, T = Geſchäft, » = ohne Umſatz.) 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie von 
23. Agril. Bie Weelſe B lteben dich Air 100 Nie in Slota. 


Weizen ‚0059.00 J Peluſchken . . 37.00-40.00 
pagaen rels | 52,75-54.25 | Gelbe Qupmen . . 24.50—25.50 
Weizenmehl (65¼ . 78.00 -82 Blaue Lupinen . . 23.00-24.00 
Roggenmehl (65 76.75 adell 5 31. 
Aeggenmeßt 0% - 7475 | Ries (meiken < , 180.00--280.00 
Braugerlie. . 49. „ (gelb.) m. Schale 70.00-90.00 
Mah 9 —.— „ (gelb G „ 150,00—180.00 
10 ER, 4 an-um H —— 5 N =. 
eigen 34. R 2 
Noggenklefſe . . 38.50-30. Zimotbnflee 60.00-68.00 
elderbſen . . 46.00-51.00 | Braelot . —.— 
olgererbſen . 55. Spelſekartoſſein 9.00—9.50 
ktoriaerbſen . 60.00-82.00 | Breki 90 nr — 
Sommerwicken Ia . 35.00 — 38.00 | Heu (I 3 er 


Geſamttendenz: ſchwach. 


Berliner odulten t vom 
und Dellaat für 1008 Ra. ft Mi 100 K 
k. 268—271 (74,5 Kg. Heitolitergewicht), Mai 283—284, Ju 
idi), Dial 2 aan, Ju 772 52 Sept, 25 a 
gehol Sommergerite 254—290. Hafer 21—267, Ma a uli 
ais 243 (zollbeg. Futter mais). eizenme 


. Weizentleie 18. Wei Bhi pinoi o- 


25.00 —27,00. Peluichten 24,00— 
Ackerbohnen 8 Wicken a Lupinen, blau 14.00 
bis 14,75, Lupinen, gel O adella, neue ee 
M ed. Sede dre: 31.90.2250. Nortofleifioten 27.0 27.20 
a Was feit, Roggen feita, Cerite behauptet, 
Hafer ruhig, Mais zu i 


Materialienmarkt. x 
eis für 100 Kilogr. 


erliner Metallbörſe vom 23, April. Pr 
Í Pe Elettroigttupfer En prompt cif. Hamburg. 
en oder Rotterdam 134,75. Remalted⸗Plattenzink von handels. 
üblicher Beſchaffenheit —.—, Originalbüttenaluminium (88/99 ¾ 
N Dl aeai 
Regu 
89.00-94.00, für 1 Altogr. fein 18787078 “eau 


Waſſerſtandsnachrichten. 
À 24. April. D and d ihjel 
r 
8 3 į 1, W 
A a 
Einlage + A deeman orit + 2.88. a 


8 
r deute wird in Thorn der Höchſtſtan t, 
der mafertend in den nächſten Sur en 8 i = 


nptióriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlicher Redak⸗ 

irme” für 485 K, ere Teil: r 9 95 0 uneo Q r ni * — 
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Die hentige Nummer umfaßt 10 Seiten 
einſchliehlich Der Haus freund“ Nr. 85. 
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PT E E 


Die 
vorteilhafteste 
Antriebskraft 


für jeden Betrieb 


für jeden Brennstoff geeignet 


Das grosse Los 


der Staats-Klassen-Lotterie mit Prämie: 


Lose zur I. Klasse der 17. Lotterie können schon bezogen werden! 
Hauptgewinne sind: 


1 Prämie 400.000,— zł. 2 Gew. zu 80.000,— zł. 
1 Gewinn 300.000,— 21. 2 Gew. zu 75.000,— 21. 
2 Gew. zu 100.000,— zł. 2 Gew. zu 70.000,— 21. 


USW, usw, usw, 
Das Geld liegt bereit! Wer gewinnt’s ? 


155.000 Lose, 77.500 Gewinne u. 1Prämie im Gesamtwerte von: 
3.584.000,— Zřoty. 


Jedes zweite Los muß daher unbedingt gewinnen! 
Lotteriegewinne sind steuerfreil 
Jährlich 2 Lotterien mit je 5 Klassen! Die Ziehungen finden öfientlich unter 
strengster Staatsaufsicht in Warszawa statt. Die Nummernröllchen ziehen Waisen- 
Besen, welche 1 Spieler die unbedingte Garantie für die Neellitöt des Ziehungs- 
angas verb rgen, in glückliches Dasein erzielen Sie durch ein Klassenlos! 
Aus ie sollen ihr Teil daran haben! Sofortige Gewinnauszahlung unter Staats- 
garantie, Gewissenhafte ahead der Lose, sowie amtlicher Gewinnliste 
nach jeder Ziehung. 
ohe Gewinne, kleiner Einsatz! 
das sind er ee Vorteile, die auch Fir beachten müssen. 
Spielplan, an jedermann kostenio 
Der Weg zum Reichtum, Glück und Wöhlstand steht jedem offen. 
Das Geld ist knapp, wie heif ich mir? 
Auch Sie müssen sich an der 5 Landes-Lotterie beteiligen! Nicht 
Arbeit und Sparen allein bringen Sie auf diesen Weg, sondern unbedingt auch 
das Glück. Man muß an sein Glück glauben und darauf vertrauen. 
Wer dem Glück die Hand bietet, dem wird es günstig sein! 
Wer nicht wagt, kann unmöglich gewinnen. Da die Hälfte aller 
Lose unweigerlich sicher 3 muß, ist fast kein 
Risiko vorhande 
Ihre geheimen Wünsche, wie: Landhaus, Ttakienreise; Auto, behagliches Hein 
Altersversorgung, Bankguthaben pp., können alle über Nacht zur Tatsache un 
Sie reich werden. Glückliche Moments, um große Summen mühelos zu gewinnen, 
gibt es im Leben iür jeden Menschen, Lassen Sie daher den Wink und Schlüssel, 
der en dieses Glück bietet, nicht unbeachtet. Es ist die Vorsehung, welche 
eventl. schon an Ihre Tür klopft. Sie haben Ihr Glück in eigner Hand,- Der 
Weg zum Reichtum, der Weg zum Glück! in der vorigen Hauptziehung fiel in die 
Starogarder Kollektur g die Nr. 96 042 der zweitgrößte Gewinn von: 0,— zł 
Alle ihre Wünsche sind zu erfüllen! 
Schreiben Sie ee noch heute ein Kärtchen, oder senden Sie 10,50 zł. an die 
größte und rennen Kollektur Pommerellens. 
5 —. er mit Porto, 5 pr: be N 


7 m = 30. 
a eh raschen Entschluß Uaia Sie Hent bereuen! 
Warum sollte Fortuna Ihnen nicht auch einmal lächeln? 
- Wer nicht wagt, der nicht 8 
dortunas Segen auf Ihren Wegen! 
Im Alltag des Lebens ne ae Holang das Beiebende; darum bestellen Sie 
ückslos von der: 


5573 


Staatl. Lotterie: Kollektur. Starogard — = 


ul. Kosciuszki Nr, 6, Tel. Nr. 93 


Achtung! = 


S 2 ER SER 
öchornteinfege- | o SS) 
meiſter 5 
Das gufe 2 | 


geſucht, welch. die Fege- 
arbeiten von den Dorf. 
gemeinden Storaczewo 
u. Skoraczewiec Über» |f 
nimmt. Schriftl. Forde 
zungen berisegegebähr 
find bis zum 1 
d. Is. zu richten — —— 
6 


oraczewo 
pow. * poczta 


prämlierf mit der goldenen Medallle 
finden Sie in der 


8283 


Bydsoszcz, Pomorska 10 


Ziel 
Möbel ; 
USS DA 

Le! 


Mässige Preise. — 
Vertretungen in Lodz und Lemberg. 

alier Art in großer Aus» 
wahl zu niedrigſten E 7 5 N 


Preiſen nur bei 


á. Nowak, 
ulica Podgórna 28, 
Ecke Wollmarkt. 


KINO eek 


Mostowa 5 RR 


` =— Brmäßigungen gültig, 


Premiere nach dem weltberühmten 
Roman von Dumas 
inszeniert von Fred Niblo, dam genialen 
Regisseur von „Ben- Hur 


auf der Internationalen Muster messe, Poznan 
Stand der 


MASCHINENFABRIK BUCKAU: R-WOLF 
. AKTIENGESELLSCHÄFT:MÄGDEBURG. > 


R. Wolf-Heisdampf⸗ 


in ortsfester und fahrbarer Bauart 


Buckauer Dieselmotoren 


Einfache Bauart und ruhiger Betrieb 


Bodenhearbeitungsgeräte tür Dampfbetrieb 


| Oualälspiano 


|Centrala Pianin 


Tel. 1738. gegenüber der Feuerwache. Tel. 17358. RB 
Günstige Tellzahlungen. K 


Frühjahrs-Modelle 
für wenig Geld! 


Beige-rose Spangenschuh 
elegantes Frühjahrsmodell 


Feinfarbiger Spangenschuh 
mit Zierstepperei 


Brauner Boxo, - Spangenschuh 
mit Rubbersohle 


£ Feinfarbiger Spangenschun 
mit Zierloch., el. Straß enschuh 


25.00 


Brauner Herren- Halbschuh 
mit Rubbersohle 


i Brauner Boxcalt-Herren-Halbschuh 
F Rahmenarbeit 


a nn a EEE. 


‚Mercedes, er 


Sundarbeits- Unterricht 


in allen Zweigen der modernen Technik erteilt 
G. Klatecka, Bydgoszcz, Garbary 13. 63 
CCC S EEE RE 


Lokomobilen 


Holzmodelle 


liefert nach Zeichnen 
oder Muſter 


Poppe, Bydgoſzez. 
Sowinskiego 20. 


Damentaſchen 


die Mensk en Wiener 
Modelle 


Reiſekoffer 


Autokoffer 

Nereſſaires 

Leder⸗Jaſſetten 
bügel 


ain/n/aln/aluin/u/n/zin n/n/ujnin/n/n/ninininialninininininiininininininiuimininin, 


Verkaufspreise 


für unsere 


' Protos“ Haus- u. Kühengeräe 


sind folgende: 
50 
von 21 22 


„Frotos“ Bügeleisen 
„Frotos‘ Stnubsnuger. „ „430.- 
S „Protos“ strunlungsoten „ „ 43,- E 
7 „Protos“ uma: . . 
„Vrotos“ Kochplatte „ „ 
„Protos“ Rocktöpie, 1 I., „ 32 
P „Protos“ Kaffeemaschine , 
„Protos“ Teemuschme .. „ „ 
„Frotos“ Tnuchsieder... „, 
„ Frotos .- Tischventlluter . „ 
„Protos“ Foen-Apparut . „ „ bb. 


Im Detail in allen einschlägigen Geschäften erhältlich 


a Generalvertretung für ‚Protos‘-Artikel 


„SIEMENS“ Sp. z 0. 0. 


Die von uns 
festgesetzten 


Schultaſchen 
Manikurekäſtchen 
maane, 
egenſchirme 
Spazierſtöcke 
ſtets in groß. Auswahl 
zu e Preiſen 
pfehle 3172 
(für Wiederverkäufer 
hohen Rabatt) 
Erſtes Spezialgeſchäft 
feiner Lederwaren und 
Reileartitel 


Z. REN 


8 ul. wache go Tel 3113 
OlEngros. Detail. 


— —— — 


Gewaſch., ſandfreien 


Ales 


i. Korngr. € Z mm 


aggon Anſchluß⸗ 
gleis Fordon abzug. 


A. Medzeg, 


Dampfsiegelwerte, 
Fordon Weichſel 
Tel. 5. 5026 


poopooopooopapooooopooooppooooopononooopan 


al dene Bühne 


Budooiica T. 3. 
jafufafa/n/n/n/u/n/n/u/n][n/n/n]a/a/a]n/u/a/n/uln/n/a/a/n/a][a]n/a/u]=/n/a]n/n]n|n} Donnerstag, 26. 1. 1028 


ennis⸗ Musikunterricht r Montag, d. 30. April, abends & Uhr: 


abends 8 Uhr Gaſtſpiel D.dentihen 
Raketten Geige n Klavier as im Civiikasino | Bühne Grudziadz 


werden zur n e Pomorska49/50,6th.,11]. A Neuheit! Neuheit! 
2 br. 0. Schönbeck: 


— 8 a en . Anmeldg. — 57207. 
Albrecht Dürer und seine Sn Im Sb 
n. stellung a der deutschen Kunst 


eldungen an 
von Franz Molnar. 
. von Hüten 


Firma St. Niewezotr., — a 
Muſikinſtrumenten⸗ M 0 diſtin 
Nager 35d er So ri für 
t Lichte bildern) nenten Dienstag 

w. Neuanfertig. nach p Eintrittekaren für Mitglieder 2.— zt, für N icht. in obne sBuchhandig. 

— Mode u. mäß. Pr. mitglieder 250 zt in der Buchbandi. E, Hecht Frei. ee 

Jagiellofska54, 2 Tr. 2516| Nachf., Gdanske 19 und an der Abendkasse. 5 Johne's Buchhandl., 

1 1 — Donnerstag von 11—1 

i . und ab 7Uhr abends an 

der Theaterkaſſe. 6133 


aan 


rg 


‚3 ]6thneiberin srs ert. 
Kleid, 2 Wäſch 
u. 1 e, = 
2 Saure D unt. B. 
2616 a. d. Geſchſ 


2616 a. d. Geſchft. d. Stg. | Freitag, den 27.4.1928 
R Enndpflügen Am Montag, d dem 30. d. M., vormittags l Uhr ee Bun 


führt aus Poznan, Hotel Bristol 
: Carl Claassen, 
Kujawska 41. 


"Drahtseile 
i| Hanfseile 
3 Teer- u, Weißstricke 


NS liefert 5210 
B. Muszynski, 
Seilfabrik, Lubawa. 


eine 


Sitz un S 
zwecks Gründung eines Verbandes 
sämtlicher Kalksandsteintabrikanten 


statt. Jeder Interessent wird hiermit höflichst geladen. 
Auskunft erteilt A. Schendel, Wielen. 


Martha 


Oper in 3 Akten 
von Flotow. 
Eintrittskarten 
bis Donnerstag in 
Johne's Buchhandlg. 
Freitag von 11-1 und 
ab 7 Uhr abends an 

der Theaterkaſſe. 


[j Die Leitung. 


8 $ 66 In den Hauptrollen: Vorspiel: 
on U er di We Norma Taimadge eine höchst lustige 
92 Gilbert Roland 2 


